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Politik auf weite Sicht!
Non hervorragender politischer Seite wird uns ge¬

schrieben:
Unser deutsches Volk macht den Fehler , eine Wand¬

lung des deutschen Schicksals durch irgendeinen plötz¬
lichen Umschwung zu erwarten : Daher die häufigen
Kabinettskrisen — daher das Drängen auf neue Re-
gierungszusammensetzungen. Als ob wir jetzt irgend¬
eine Regierung bilden könnten, die das Versailler Joch
abschütteln könnte. Auch wenn wir den nationalsten
Deutschnationalen an die Spitze unseres Auswärtigen
Amtes stellten, wäre das nicht möglich. Unsere Lage
Ist doch so: Wir haben den Krieg verloren , wir mutzten
uns einen fürchterlichen Frieden diktieren lassen und
unsere Gegner sind seit unserem Zusammenbruch , seit
dem Abfall unserer Bundesgenossen und seit Luden-
dorffs Bankerottserklärung vom Oktober 1918 in der
Lage, alles von uns zu erzwingen , was sie haben
wollen. Auch den völligen Untergang können sie uns
bereiten. Die heroische Geste, einen „Untergang in
Ehren " für bester zu erklären als ein langes qual¬
volles Martyrium , kann sich wohl ein Einzelner ge¬
statten, niemals aber ein ganzes Volk. Unser Volk
will weiterleben und soll weiterleben , es ist einfach
unsere Pflicht , ihm dabei zu helfen, mag es für_ uns
persönlich eine noch so bittere und undankbare Aufgabe
sein.

Wir müssen deshalb Station für Station den Weg
Absolvieren, der uns in Versailles vorgeschrieben wurde.
Wir müssen versuchen, diesen Leidensweg , der aber nun
einmal der einzige Weg für uns ist, so zu überwinden,
datz wir schliesslich als Volk noch beisammen bleiben
und uns wenigstens dann nach Jahrzehnten wieder
eine freiere und glücklichere Zukunft aufbauen können.
Wir haben selbstverständlich auch die Pflicht , jede recht¬
liche Handhabe zu benutzen, um unserem Volke seine
schweren Leiden soweit es irgend geht, zu erleichtern,
von den Siegern soviel Rücksichtnahme zu erringen , als
es irgend möglich ist. Aber gar keinen Zweck hat es,
bei jciet neuen fälligen Leidensstation , bei jeder neuen
Reparations - oder sonstigen Leistung ein lautes Geschrei
nach einem Regierungswechsel und nach einem anderen
Kurs zu erheben. Wir hätten vor dem Kriegs zur
rechten Zeit einen neuen Kurs verlangen sollen. Wir
hätten vor dem Kriege das preußische Wahlrecht
modernisieren, die Reichsfinanzen auf eine gesunde
Basis stellen und das Mettverlangen nach obligatori¬
schem Schiedsgerichtsverfahren im Haag unterstützen
sollen. Damals hatlen wir die Freiheit zu wählen.
Heute haben wir sie nicht mehr . Aus dem Abgrund,
in den wir gestürzt sind, trägt uns kein fliegender
Zaubermantel plötzlich wieder zu den Höhen der stolze¬
ren Vorkriegszeit zurück. Und was jetzt bei uns von
einem Volkskaisertum und von einer wahren Volker-
bündspolilik und dergleichen deklamiert wird , kommt
alles um zehn Jahre zu spät.

Die Russen haben ebenfalls den Fehler gemacht,
s plötzliche Rettung aus ihrem Unglück zu erhoff-:»,

hofften durch ein bolschewikifches Paradies dem
nmer ihrer Niederlage zu entgehen . Das Exper »-
tt hat mit einem fürchterlichen Fiasko geendet. Auch
gland muh nun den langen geduldigen Leidensweg
en. Er ist durch jenes Experimeitt nur noch, furcht-
er und schwerer geworden. Auch Rußland wird den
g der mittleren Linie , den Weg der vernünftigen
nokratie suchen müssen, mehr agrarisch im E^ ensatz
dem industriellen Deutschland, aber eben doch auch

Weg eines Volksstaates , in dem das Wohl der
lssen und nicht mehr einzelner Klassen massgebend
wofür die politische Mitarbeit der Massen selbst die

zige zuverlässige Gewähr bietet.
Worauf es ankommt, ist. datz- wir jetzt eine klare
nenführung in unsere auswärtige Politik hm .Hi¬
ngen. Wir müssen unser eigenes Volk, jo cs
t. von allen Illusionen der früheren Erotzmacht.,.
irik befreien. Wir müssen dem Alande , was
ichfalls keine leichte Aufgabe ist. das Vertrauen S. .
ngen. datz die deutsche Autzenpotttlk nicht mehr miu-
ästisch orientiert ist, datz kein Volk der Wett mehr
>as von ihr zu fürchten hat . datz über alle um Recht
d Freiheit ringenden Klassen oder Volker m Deutlch-
td ihren natürlichen Bundesgenossen finden können
Ke solche charakteristische Lime laßt sich nichtm wem-
i Monaten erzielen. Leider aber waren d.e deut-
-u Rachkriegsregierungen durchschnittlich sch
onale im Amt. So kann wa " keine Autzenpoi.r^
chen. Wenn dann ausserdem diese Regierungen noch
cschiedene Schattierungen zeigen, wenn jede nervo^
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inweg klar bewutzt die allein erreichbaren Ziele der
Zukunft ins Auge saht und trotz aller Leiden und
)pfer verfolgt , können wir wieder von deutscher Autzrn-
olitik reden ! _

Die Kabinettskrise.
Br. Berlin. 25. Oft. (Giß. Drahtbericht,) Auch der

heutige Vormittag braäite nickt die erhoffte Losung der Re¬gierungskrise. Durck da- Schreibender  D e u t I a>«n
Volksvartei an den Reichspräsidenten  Tmb die
letzten Hoffnungen auf die Bildung einer Koalition von
Stresemann bis Scheidemann als geichetteri
anzusehen. Man versucht nunmebr. auf dem. Boden der
alten Koalition  eine Kabinettsbildung vorzuneümen.
Im Laufe des heutigen Vorm-ttags empfing der Reims -
Präsident  Vertreter der Sozialdemokraten, der Demo¬
kraten und des Zentrums. Während der Zeit des Empfanges
der Parteiführer wurden die Fraktionssitzungen zeitweise
unterbrochen. Das Zentrum  steht nach wie vor verärgert
und verstimmt beiseite. während dis S o zt a l o em t r a t en
eine vollkommen abwarrende Haltung einnehmen. -Jn oer
demokratischen Partei  versucht man.  in langen
Fraktionssitzungen ein Einvernehmen herbeizufubren. ttin
Teil der Mitglieder dürfte heute den Rücktritt des Kabinetts
Wirtb als einen Fehler ansehen. Die Fraktionen.tagen über
die Miltagsstunden bin. da man hofft wenigstens im La ui e
des heutigen Nachmittags  noch das Kabinett unter
Dach und Fach zu bringen. ^Br. Berlin, 25. Oft. (Eig. Drabtbericht.) In dem
Schreiben,  in welchem die Deutsche Volksvartei
dem Reichspräsidenten ihren Standpunkt . mitgeteut bat.
heißt es, dem Vernehmen nach, dah die Rechtsver-
Währung  gegen die Entscheidung der Entente allem
nicht genüge  und daß zu befürchten sei. daß für den Fall
der Anwendung von Zwangsmahn ahmen  durch die
Entente eine auf dieser Grundlage gebildete Koalition sich
schliehlich doch dem Z w a n g e f ü g e n müsse. Insbesondere
liehe der Standpunkt der sozialdemokratischen Partei dies
befürchten. Infolgedessen müsse die Deutsche Volkspartei
die Beteiligung an der Regierungsbildung ablehnen.

Das Wiesbadener Abkommen.
Dz. London. 25. Okt. Der Pariser Berichterstatter der

Westminster Gazette" schreibt zu dem Wiesbadener Ab¬
kommen. die Reparationen seien keine Fragen mehr zwilchen
Frankreich und Deutschland allein, sondern zwischen
Deutschland und den Alliierten.  Frankreich
Sötte England und Belgien nicht mit vollendeten Tatsachen
kommen sollen. Dies sei die Ansicht der maßgebenden Per-
vnlichketten. die sich nicht der Tatsache verschlossen, dah das
rllüerte Land, das zuerst ungetrennt bezahlt werde, wohl
)as einzige sei. das etwas erhalten werde Dies all^ be¬reute. dah trotz der allgemeinen Empfehlung die Reoa-
rationskommisiion das Wiesbadener Abkommen fast sicher
für einige Zeit verschieben  werde .. (Es mulTenJBStß«
sckaften geschaffen werden, und zwar ,n Eestalt ähnlicher
Nbkommen zwilchen den anderen Alliierten und Deutschland.
Angesichts der Wasbingtoner Konferenz lebe es daher so aus.
als ob das Wiesbadener Abkommen bis Januar ver¬
schoben  werde , wo der Bankrott Deutschland»
all seinen Gläubigern Her vor Augen treten werde.

Die liberwachung der deutschen Ein - und Ausfuhr.
Sr . Berlin. 25. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Die ..Bast.

Ztg." meldet: Zu den Koblenzer Verhandlungen über, die
Einrichtung einer Kontrollorganifa ti  o n
zur Überwachung der Ein- und Ausfuhr ist der deutschen
Behöide. di« die Verhandlungen zu fuhren bat. ein Ent¬
wurf  der interalliierten Rbeinlandkommission inoffiziell
zugegangen. der. so weit es sich bis jetzt überleben loht .̂ r
Handhabung des deutfck>en Außenhandelsdienstes erhebliche
Komplikationen und Erschwerungen  bereitet.
Rach dem Entwurf ist auherdem die Kontrollorimnesatum
or -gerüstet worden, sich die Möglichkeit der Erteiluna der
Einfuhrgenehmigung zu erzwingen, andererseits di« N,Mt-
crteilung als Verletzung des Versailler Vertrages ausgelegt
würde.

Aus dem englischen Unterhaus.
Dz. London. 24. Olt . (Samns.) Im Unterbau? fragte

der Abgeordnete Kennwortbn  an . ob die Wirkung der
oberschlesischen Entscheidung aus die deutschen Entscha-
digungszablungen  aevrüft worden sei und ob die
Absicht besiehe, die Entschädigungsfraa« nach dem Soruch des
Völkerbundes wieder aufzunebmen. Der Finanzminisier
antwortete mit Rein. Das Ultimatum  sei von der
deutschen Regierung angenommen  worden und dadurch
sei der Revarationsbetrag festgesetzt worden, ohne irgend¬
welcher Vereinbarungen über die Entscheidunghinsichtlich
Oberschlesicns Erwähnung zu tun. Eine andere Anfrage be¬
antwortete der Finanzminisier dabin . dah er die Absicht
habe, den Abgeordneten einen amtlichen Bericht über das
zwischen Lou ckeu r und Ra tbenau in Wiesbaden
Unterzeichnete Abkommen zu liefern.

Annahme der Genfer Entscheidung durch Polen.
0 . Warschau. 25. Olt. (Eig. Drabtbericht.) In der

letzten Ministerratssitzungwurde d«r Tert einer Rot« fett«
gelegt̂ lie vom oolnischen Gesandten in Paris Zamoisltdem Minisiorvräsidenten B r i a n d überreicht werden soll
und in der Polen die Annahme der Entscheidung
des Obersten Rates ausivricht.

Polnische Tendenzmeldungen über Oberschlesien.
Dz. Berlin, 24. Okt. Von ausländischen Nachrichten-

Agenturen werden in Paris und London  Meldunyen
verbreitet, dah nach Berichten aus Veuthen  deutsche mili¬
tärische Organisationen mit der systematischen Zerstörung
des Industriematerials  in Oberfchlesien. der Eiien»
bahnbrücken und der sonstigen Kunstbauten der Eisenbahn
begonnen haben. Derartige Nachrichten sind völlig frei er¬
funden und »eigen nur allzu deutlich v o l n i ! ch* Tendenzen.

Die preußischen Finanzen.
Dz. Berlin, 25. Okt. Im Haushaltsaus  schütz

des vreubischen Landtags erklärte Finanzminister Samisch
u. a.: Gegen den Haushaltsvoranschlag für 1920 werde vor«
aussichll-ch mit den ordentlickien Einnahmen und Ausgaben
mit einer Gesamtoerbesserung  von 384.5 Millionen
Mark gerechnet werden können, und zwar bei den Forsten.
Bergverwaltvng und der allgemeinen Finanzoerwaltung.
Dieser -Verbesserung stehe eine Verschlechterung  von
1186,5 Millionen Mark gegenüber. Es werde mit ernem
mutmaßlichen Fehlbetrag von 802 Millionen
Mark  gerechnet werden müssen, der sich auf insgesamt
2795,2 Millionen Mark erhöben werde, falls die im Haus¬
halt eingestellte Ersatzerstaitung in Höhe von 1993.2 Millio¬nen Mark bis zum Iahresschluh nicht eingehen sollte. E»
könne mit Sicherheit daraus gerechnet werden, dah die Auf¬
kommen an Einkommens- und Körverschaftssteuern für 1920
wesentlich höher sein würden als bisher angenommen worden
sei. Das Aufkommen werde rumd lü 'A Milliarden Marl
betragen. Über die voraussichtliche Entwicklung der Ein,
rahmen >n Preußen im Rechnungsjahr 1921 könnten auch
nur schätzungsweise Ziffern angegeben werden. Der An¬
teil Preuhens (nach Abzug des Gemeindeanteils) an
Erträgen der R e i chs st e u e r n werde gegenüber dem Vor¬
anschlag ein Mehr von 2226.9 Millionen erbringen. Trotzdech
ergebe sich ein Fehlbetrag. Die Betriebsverwaltung werde
nennenswerte Mehreinnahmen gegenüber dem Voranschlag
nicht erbringen. Mit Sicherheit sei auf erheblich«
Laushaltsüberschrritungen  bei den Staatsve^>
walluNgen zu rechnen, was mit dem immer mehr sinkender»
Geldwert zusammenhänae. Um ohne einen Fehlbetrag ab-
ickliehen zu können, mühten für 1921 noch 991.3 Millionen
neue Sreuern  bereitgestellt werden. Für die Deckung
dieses Defizits sei ein E ru n dst e u e ren twurf  ausge-
arbeitrt worden, der bereits seit Mitte September dem
Staatsrat zur Begutachtung vorliege. Die angestrebt«
Trennung der Betriebs- und Hoheitsverwaltungen sei bisher
nicht möglich gewesen: auch werde ste für 1922 nicht eriolgeit
können. Verhältnismäßig günstig entwickelt habe sich da»
Kassenstatut des vreuhiichen Staates . Für die Ablieserung
von Betriebsmitteln der Eisenbahn an das Reich seien
8 Millionen Mark vereinnahmt worden. Zum Schluh kenn«
zeichnete der Minister noch den Einfluß der Ententemah-
nahmen auf die ganze Finanzwirtschaft. Gerade di»
Arbeitslosigkeit  in den bocbvalutarischen Landern
zeige, wohin der wirtschaftliche Wahnsinn geführt bab«. Man
müsse sich klar machen, daß der Ausverkauf Deutsch¬
lands  zum erheblichen Teil auf Kosten der arbeitenden
Bevölkerung nicht nur Deutschlands, sondern der ganzen Welt
gebe. _
Die Überführung der Leiche des bayerischen Exkönig,

verschoben.
Br. München, 25. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Die Über¬

führung der Leiche des Erkönigs Ludwig von Bayern nach
München muhte wegen der politischen Lage in
Ungarn  auf unbestimmte Zeit verschoben werden.

Die Eisenvahnerbewegung.
Dz. Mannbeim. 25. Okt. In einer vom Deutschen Eilen»

babnerverband einber„fenen öffentlichen Versammlung
wurde nach einem Referat über den Deutschen Eisenbabner»
verband als Jnteresi"nvertretung für die Lohn- und Gehalts»
emvfänaer bei der Reickseisenbabn folgende Ent»
lckliehung  angenommen: Die am 24. Oktober im Rosen¬
garten stattgefundene öffentliche Versammlungdes Deurschen
EisenbabnerverbandesOrtsgrupve Mannheim erklärt sich mit
den im Bezirk Salle und Leiozig im .Kampfe um den Acht»
stundentaa stehenden Eisenbahnern solidarisch und erwartet,
daß der Hauvtvorstand in der Frage des Achtstundentages
nicht nachgibt. — Die Versammlung beschäftigte sich auch mit
der im Gange befindlichen Lohn- und Gehaltsbewegung der
Eisenbahner, die als Folge der fortgesetzten Verschlechterung
der Lebenshaltung betrachtet werden muh. Die Versammlung
erwartet vom Hauvtoorständ des Eisenbabneroerbaydes unter
allen Umständen, dah er die an das Berkcbrsministerium ge¬
stellten Forderungen mit allen ihm zu Gebote stehenden Mit¬
teln eventuell durch Anwendung des Generalstreiks, durch¬
führt. Die im Deutschen Eisenbabnerverband organisierte»
Eisenbahner von Dkannheim sind geneigt, einem an sie er»
gebenden Rufe sofort zu folgen.

Der Zusammenbruch des ungarischen
Abenteuers.

D. Wien, 25. Okt. (Eis. Drabtbericht.) Erkaifer Karl
befindet fick nach Budavester Meldungen mit seiner Gattii»
aus dem Schlosse Totis . wo er militärisch bewacht
wird. Seine Bewegungsfreiheit ist aufs äußerste einge-
jchränkt. Angeblich hat der Zusammenbruchseines Unter¬
nehmens auf die Abenteurer geradezu niedcrschmet»
t e r n d gewirkt. Bei den Beratungen der divlomatischea
Pertirtcr der Entente mit der ungarischen Regierung über
das künftige Schicksal des Exkaisers  und seiner
Gattin sei u. a. der Plan erwogen worden, beide a » her¬
halb Eurovas zu internieren. — Die Verlust¬
ziffern der letzten Kämpfe zwischen Budapest und Komor«
werden auf 400 Tote und 100 Verwundet« angegeben. Dock
darf man diese Zabl kür übertrieben batten, zumal es si«
berausgestellt hat. dah die karlistische Wehrmacht nur ung«
führ 4000 Mann bettug.

Die Ordnung in Portugal wiederhergestellt.
Br. Berlin. 25. Okt. (Eia . Drabtbericht.) Die hiesig«

portugiesische Gesandtschait erhielt vom Minister der Außer«in Lissabon  die telegraphische Nachricht, dah zurzeit oi>
Rübe  im ganzen Lande wiederbergcstelltsei. Dir. . _ _ . _ Hauot?
stadt werde von republikanischen Garden bewacht. Die He«
a,Ziehung anderer Truvventeile sei nicht notwendig gewesene
Die Ermordung einiger Minister sei durch den Mob aelchebrip
8ur Ergreifung der Schuldigen seien alle Matznabm«» aM
troffen.
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Mesbadener Nachrichten.
Hochschulvorlesungen.

Die Vortragsreihe der Vereinigung iur SochickiuNurie
wurde am Samstas und Sonntag durch di« Bor trage
Harnacks  über die Religion Goethes in der
Evoche seiner Vollendung  beendet , und man kann
wabl sagen, gekrönt. Sine zahlreiche Zuhörerschaft batte sich
in der Ringlirä )« versammelt , nicht wenrger von dem Reiz
des Tbemas als der Persönlichkeit des berühmten Gelehrten
ungezogen. Die bochgesvannten Erwartungen wurden man
enttüuscht. Ein großer Kenner Goethes , ein noch größerer
Meister den Kunst -der Lebensdeutung , w:e he nur die Frucht
vollendeter geschichtlicher Bildung ist. wußte Harnack ein aus
ItMer Anschauung des geistigen Wesens Goethes geschovltes
Bild seiner Religion zu entwerten , wie es als Hintergrund
und krönender ÄAchluß eines überaus reichen Lebens sich in der
Epoche seiner Dolleridung darstellt . Unter dieser Evoche seiner
Vollendung verstand der .Redner etwa die beiden legten
Jahrzehnte von Goethes Leben, in denen «ich die mannig-
sallimten und aus den ersten Blick widerwruchsvollsten Ent¬
wicklungstendenzen der früheren Zeit zu einer pyramidalen
Lebens - und Wettansicht zusammenschlossen, die alles Frühere
unter einem umfassenden Horizont in sich auknahm. D>e
Eigenart der Persönlichkeit Goetbes . für die es kein ühied-
liches Nebeneinander der einzelnen Lebenssvbären , Natur.
Geist. Sittlichkeit . sondern ein lebendiges Ineinander der¬
selben in einer einheitlich geschauten Wirklichkeit gibt
macht es zur Ausgabe, aus der ganzen tiefen Ursprünglich-
keil dieser einheitlichen Anschauung Goethes seme,ReligionE zum nacherlebenden Bevständnis zu bringen.Für GoetheReligion nicht nur in dem Sittlichen begründet , wie für

nt . sondern sie ist i>bm ein eigentümliches , Erfagtwerdsn
von dem Wirklichen in Natur uiid Geist. 8i « umfaßt kein
Sondergebiet seines Daseins , sondern dnrchdringt es in allen
Leinen Lebensäußerungen . Der Natur tritt er nicht, mit der
Absicht gegenüber , sie theoretisch zu verstehen, um lie zu be-
herrchen . wie es die Naturwissenschaft tut . sondern in ebr»
füvchtiger Verehrung ihres geheimnisvollen Lebens , das sich
Nur denr ganz erschließt, der sich in reiner , absichtsloser vin-
«ebung in sie versenkt. .So ist denn Ehrfurcht die ttente
Wurzel seiner Religiosität . Während er aber in dem 1781
vechriebenen Hymnus an die Natur ganz >m Ge nt
Spinozas sich an dem unendlichen Erwöge ihres zweckfrei
schassenden Lebens entzückt, vermißt er am Ende .seines
Lebens an seinem damaligen Erguß zwei Momente , dre wm
mittlerweile zu gewachsen sind und die seiner späteren Welt¬
ansicht eine charakteristische Note geben : di« Polarität der
Gegensätze Natur und Geist. Freiheit und Notwendigkeit,
und das Prinzio der Steigerung , der Entwicklung des
Geistes in und an der Natur . So entsaltete sich die Ehr¬
furcht. die di« Seele aller Religion ist. zu der dreiiachen Ge¬
stalt : wie er sie in Wilhelm Meisters W- nderiabren kenn¬
zeichnet: der Ehrfurcht vor den Dingen neben uns . der Ehr¬
furcht vor den Dingen über uns und der Ebriurcht vor den
Dingen unter uns . So tbeöretiich ungereimt und wider-
spruchsvoll es auf den ersten Blick erscheinen mag. daß
Goethe von lick sagte, er sei als Naturforscher Pantheist , als
Künstler Polytbelsi . als sittlicher Mensch Tbeist —. so be¬
zeichnet dieses Wort doch am besten die Einheitlichkeit und
Totalität seiner lebendigen Anschauung der ganzen Wirk¬
lichkeit. Die Natur ist ihm das lebendige Kleid Gottes , leine
herrlichste und unmittelbarste Ofsenbavung. Nicht in gleicher
Weise vermochte ..der Seher Gottes in der Natur " die
Offenbarung des Göttlichen in der Geschichte zu leben, der
er zunächst ikeptM und indifferent gegenüberstand . Was
hätte ihm auch die enge geschichtlicheAuffassung des Auf-
klärungsiabrhunderts geben können? Je mehr er abor selbst
in seinem langen Leben Geschichte wurde , um so mehr ge¬
wann er auch einen Sinn für das Geschichtliche als Ausdruck
und Offenbarung göttlichen Weiens . Damit entwickelt« sich
auch sein Verhältnis »um Ebriltentum . In seiner Jugend
den mannigfachsten Einflüssen christlichen Lebens ausgesetzt
und hingcgeben. löste er sich bis zu einem Grad von ibm. daß
er sich gegenüber Lavater als dezidierten Nichtchrilten be-
»cichnete. Finden sich auch in dieser Zeit freundlichere
Äußerungen über das Christentum . so vermochte er ihm
dock erst später gerecht zu werden , wo sich ihm die christliche
Religion in geschichtlicher Anschauung als ..ein eigenes mäck-
fhres Wesen für sich" erschloß. Don ibm lernte or erst die
Ehrfurcht ..von dem. war unter uns iit" . Not . Tod. Leid und
Sünde vermocht« er nun im Geist tiefer christlicher Anschau¬
ung als Momente der Heiligung in leine lebenbcjakende
Gesamtansclmuuna aufzunehmen und sich ahnend den letzten
Geheimnissen des Lebens zu naben . Uber die er sich in
keuscher Zurückhaltung scheute, mehr als in zarten Andeu¬
tungen zu sprechen. Das aber läßt sich mit aller Bestimmt¬
heit lagen : Goethe glaubte an einen Sinn der Lebens , an
den endlichen Sieg des Guten . In diesem Sinn « war,ibm
der Kamvf zwischen Glaube und Unglaube das tiefst«
Thema der Weltgeschichte. So konnte der Redner im Geist
Goethes am Schluß seines Vortrags Worte des Trottes und

{40. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
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der Erhebung sprechen, nach denen wir in diesen T ° 9enN el¬
fter Rot dürsten, und die Stunde der Anlmcht tm Tempel der
Religion unteres »roßten Dichters wurde »u einer Quelle
der Kraft im Kampf mit einein furchtbaren Schicksal. cms
wir nur aus einem weltübeilegenen Glauben an den « reg
der Wahrheit und des Rechtes werden meistern können, n.

—  Der Eroßlandesverband Hessen und Nassau sowie
Frankfurt a . M. des Bundes deutscher Jugendvcrctn « bat .«
am vergangenen Sonntag in Wiesbaden ein Jugendirefi .
welches programmäßrg und gut verttei . Vormittags ^ Uhr
war Gottesdienst in der seitlich geschmückten Lutberkirch^ “j

Weihe Nächte.
Roman von Hau» Beckert (Wiesbadens.

Auch Nikolai nicht, so oft sie auch schon entschlossen
bazu gewesen. Sie war seine Frau und bekam es doch
nicht fertig, sich ihm anzuvertrauen. Immer wieder
schob sie es auf, wollte warten, bis Marfa Balsanowa
abgereist war, dann wurde es vielleicht besser, sie fand
sich mehr zu ihrem Manne — Olga ging ja nun auch
fort.

Die Balsanowsche Familie war ein wenig spät von
Hause fortgekommen, um zur nächtlichen Osterfeier in
die Isaaks-Kathedrale zu fahren — Marfa Balsanowa
war wieder sehr nervös gewesen, während sie Toilette
machte, da hatte es Aufenthalt gegeben.

Asta und Nikolai saßen in dem großen Landauer,
schon zehn Minuten warteten sie. wie Nikolai auf semer
Uhr iestgestellt. Olga stand an der Tür . endlich kam
Mama , hinter ihr Mascha und ein Diener, die ihr in
die Equipage halsen. Mascha mußte ihr erst noch die
weiche Felldecke über die Füße legen, dabei erhielt sie

^ "„Du bleibst zu Hause. Mascha, daß du mir nicht in
die Kirche läufst." ^ „ , ,

Dann konnte endlich gefahren rverdem Vorher hatte
die Mama aber doch noch eine Frage: „Wo ist Robert?

Asta sagte: „Robert ist schon sort. es war kein Plgtz
hier im Wagen für ihn. er erwartet uns an der Kirche.

Die große Stadt schien wie ausaestorben, die langen
Straßenzüge. durch die sie fuhren lagen verödet, so daß
Asta verwundert war. So kannte sie Petersburg noch
nicht, denn, wenn sie nachts aus dem Theater oder von
einer Gesellschaft zurückfuhren, war immer Leben in
den Straßen gewesen — heute tiefe Stille, lautlos,
beklemmend— sie sprach ihre Verwunderung darüber
aus , Nikolai antwortete ein wenig ironisch nut «mm
Blick auf die Mama:

predigt vielt verr grauet \s . y, ö
Von hier aus sing ein Festzug nach dem Lyzeum 2. wcseM
ein Dortrag über dir Jugendbewegung von Stadtvrkar
H. Kaooes (Mannheim ) stattiand . Nach dem 2a rau st Äsen¬
den semeiniamen Mtttaoesicn und Streifzug durch die Stadt
tummelten lick die Vereine in der Turnhalle und auf dem
Hoi in fröhlicher Weste. Die Abendfeier . welche von dem
Evans . Jugendverein ..Si -grned und dem Evans . Mädchen-
verein aus Anlaß ihres Stiftungsfestes veranstal et wurde
fand allgemeinen Anklang . Die Führer der Dereine war « i
zu einer Führerveriammlung am Montagmorgen .eingeladen,
womit die Feier ihren Abschluß erreichte. Eleichzeili« iei
auf die Wiederholung der AbeirdveranNaltung welche für
kommenden Sonntag als Familienabcnd vorgesehen ist, hin-
gewiesen.

— Rechtshilfe im Berkebr mit dem Ausland . Wie wir
vernehmen bat der Außcnbandelsverband (Handelsver-
trau worein ) eine Rechtabteilung ms Leben spuken dre ln
Angelegenheiten und Streitigkeiten des internationalen
Rechtsverkehrs (Vorkriegsvertragen . Kriegs - und Liaui-
dalionsschäden . Ausgleichsfragcn . Freigabe beiblagnatimter
Vermögen , internationale Steverfragen . Em - und Ausfuhr¬
sachen n 'w .) praktische Histfe leistet. Dazu wird er in allen
einzelnen Fällen für sachgemäße Beratung und Vertretung
Sor -ge trogen und fctn besonderes Augenmerk aus gutlicke
Erledigung von Streitigkeiten und eventuelle Bildung von
Schiedsg«richten richten. Anfragen sind an das Bureau des
Außendandel - verbands (Berlin . Kotbenerftraße 28/29 ) »u

richten. 3 (it , Der Polizeipräsident . erläßt , fol
gende Bekanntmachung : Es ist mit ziemlicher « icherhent zu
erwarten , dab. wie in diê <in . so auch im kommenden Seit
während der Monate Januar und Februar di« Abhaltung
von karnevalistischen Veranstaltungen  seg-
licher Art verboten  werden wird . Den Gmverbetre,Len¬
den. welch« sich mit dem Verkauf oder der Verleihung von
Maskenkostümen und mit dem Vertrieb non Karnevals-
artikeln befallen , kann daher nur empfohlen werden, bei der
Beschaffung von Warenvorräten der einschlägigen Art schon
jetzt hierauf Rücksicht zu nehmen.

— Ein nener Pkerdrzuchtverband in tzessen-Nassou. Die
Frankfurter Pferdezuchtgcnosienlchaft erhält dadurch welenl-
li -be Erweiterung , daß sich der Pkerdezuchtverein nnO d e r -
taunuskreis  ihr anschließen will . Da mit,entsteht eln
neuer großer Pferdezuchtverband in Hessen-Nassau.

— Evangelischer Bund . Das Reformationsfeft möchte
der hiesige Zweigverein am Vorabend des 31. Oftwet , «Ho
Sonntag den 30. Oktober, nachmittags 5 Uhr . in der Rinz-
kirche festlich begeben. Es ist dem Vorstand gelungen, einen
der bekanntesten Kanzelredner Deutschlands . Herrn Pfarrer
Dr tbeol Klein  aus Mannheim , für einen Dortrag zu ge¬
winnen über das Thema : „Luther als Erzieher für das deut-
scke Volk der Gegenwart ." Die Feier wird mustkolM , aus¬
gestaltet sein durch Mitwirkung von Orchester. Harfe . Violine
und Orgel.

— Vorläufige Einstellung des Flugvoftverkrhrs . Post-
amtlich wird ' mitgeteilt : Der zurzeit noch zehn Linien um¬
fallend« Flugvoftverkebr wird mit Ablauf des Oktober für
den Winter aufgehoben . Der Verkehr batte sich im letzten
Sommer recht günstig entwickelt. Die technischen Schwierig¬
keiten. mit denen die deutliche Luftfahrt infolge des geringen
Flugzeugbestandes und des Bauverbots zu kämofen bat.
nötigen aber dazu , von der Weiterfübrung des Betriebs in
den Wintermonaten abzuseben. Die Wiederaufnahme des
Verkehrs wird wahrscheinlich im März 1922 stattfinden . Di«
Paui « wird dazu benutzt werden, all« Erfahrungen , di« im
Lauf eines lömonatiaen Flugvostbetriebs gesammelt werden
konnten, für den neuen Verkehr auszuwerten.

— Portoerböbung für Auslandvpakete . Postamtlich wtrd
mitgeteilr : Infolge der Verschlechterung des deut¬
schen Markkuries  und der dadurch bedingten bedeu¬
tenden Erhöhung der an das Ausland zu versütenden Be»
iönderungsg-rbühren llebt stch die Postverwaltun « zur Ver¬
hütung von empfindlichen Verlusten gezwungen, vom
l . November d. I . an die Gewicht- und Versicherungsgebüh¬
ren im Auslandsvaketverkebr wieder zu erhöhen und nach
dem Verhältnis von I Goldtrankem — 20 M . (gegenwärtig
16 M.) zu erbeben . Dieies Umrechnungsverbältnis ist auch

^.Wenn man mit der Toilette nicht fertig wird, kann
man nicht zur Zeit fortkommen. Alle Welt ist schon in
den Kirchen — ein Glück, daß wir reservierte Plätze
haben —"

Marfa Dalsanorva unterbrach ihn: „Halt den Mund,
Nikolai. Was verstehst du davon — Asta und Olga
haben ihre Jungfern , fixe, junge Dinger, da geht cs
schnell— ich muß mich mit der Mascha abquälen, daran
denkt niemand. Sie ist doch schon viel zu alt . ich werde
mir diesmal wirNich eine Französin aus Paris oder
Tannes mitbringen."

Nikolai lachte: „Aber Mama, das tust du ja doch
nicht, du kannst dich nicht von deiner Mascha trennen."

Asta empfand den kleinen Streit peinlich — man
war doch auf dem Wege zur Kirche. Doch sie schwieg,
sie durfte sich da nicht einmischen. . .

Die große Kathedrale war bis in den letzten Win¬
kel von einer festlich gekleideten Menge gefüllt. Kost¬
bare Toiletten, blitzende Brillanten , glänzende Unl-
formen, mit Orden geschmückte Fracks. Asta hatte keinen
Blick dafür, sie staunte Mama an. wie jung diese aus-
sah — wie eine Frau von dreißig Jahren.

Marfa Balsanowa hatte, als sie die Kirche betraten,
Roberts Arm genommen, mit jugendlicher Elastizität
ging sie neben ihm. Die weiße, weiche Seide ihrer
Robe schimmerte durch feinen schwarzen Tüll, der kleine,
herzförmige Ausschnitt ließ ihren noch immer schonen
Hals sehen, den ein kostbares Band von Rubinen und
wasserhellen Brillanten fest umschloß. Eine gleiche
Schnalle war an dem rubinfarbigen breiten Gürtel be¬
festigt. Auf dem rötlich-braun schimmernden Haar
trug sie ein Häubchen von echten Perlen, von denen
eine besonders große auf ihre Stirn fiel. Der elfen¬
beinfarbige Teint ihres Gesichts mit .dem schwarzen
Schönheitsfleck auf der linken Wange ließ die ange¬
wandte Kunst nicht erkennen, Marfa Balsanowa sah
wirklich wie eine Frau von dreißig Jahren aus.

Der Gottesdienst hatte schon begonnen, gedampft.
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für die Wertangabe aus Briefen und Kästchen mit Werk,
an gäbe und aus Paketen nach dem̂ Aurland maßgeber» .Über die Einzelheiten ert - tlen dl« Postanktalt -n AuÄumr.

— Postanweisungen nach dem Ausland . D « E »n -
, a b l ii n g s ku r i e für Postanweisungen nach Aus
land betragen nach der neuesten Wetzung iur ie 100 der
fremden Währung nach Belgien 1458 M .. Dänemark ^ »».
England 676. Griechenland 649. Japan 8217 Luremv a
1482. Meriio 17,23 . Niederlande 6780 Norwegen gg.
Österreich 10. Schweden 3964. Schweiz 3149. Svanren
Tlchecho-Slowakei 171. Ungarn 28 M.

Bor berichte «bet Jtonlt, Vorträge und mttmm ** *
. de. 3n der « uch-rstub«

Museum k« Mh->mstt°ß. 1 h°be» die Inhaber S* " " 0"" e a g iSÄ'
Wer durch die geschmackvolle Auslage der Schaulenster "" ,
Fabrn aus Grün Weiß uud Schwarz gestimm.eu R°um b .rtt . iuh!. hch

mlrtt'ch n' ch. IN einem ° °d. n mi. ßhê °ung und Un ^ .- ^ ^ ruin der Etudlerstube eines Buchersteunde«. wm au» d m
Kacheln oufflebauter Äomln mit clttem kühn fiefeff ^
S . in paar expressionistische Bilder und die lang. «̂ Reihen köstlich

SÄ “S .tTÄ " 5Ä *™
Schau" erhielt diese Wach- -ine Bereicherung, einer Sammln»« sehr sein«X StgSJXl
bi, Warnen wie Hanns Baftannirr. Car, Bauer. D-' Nuth. 8r>,

C.NarU WiN, Seiger. I . ^cui.  R . « „. ^unghnnu. S-rny
Struck. H Ubbelohde. fians Volker.
Ausstellung ist außer Werktags - °u S bis t Uhr und 3 bi - Uhr -m,
Sonntags wieder von 11 bi» 1 Uhr geöffnet.

Nres dem Beretnsleven.
i» t>er ^ naendvereinigung „Deutscher Dvf  d a u H81t wj

8 Uhr in der Aula der Oberrealschule am Zietenring Herr
^berstudiendtrektor Dr. - Sser einen Lichtbildervortrag: ..Land und Leutt
in Indien". Der Eintritt ist frei. Die Jugend Wiesbadens wird daz»
ausdrücklich eingeladen. Weiteres siehe Anzeige in dieser Zeitung.

Aus Provinz und Nachbarschaft
«eslligek. und Naninchen-AusstellunG.

i. » .„stabt , *4. OH. Gemeinsam mit dem Xl-Intl-rz-chtu-r- «
stloppenheim veranstaltet der Geflügel « , ® 0 B* * -
, !Tl « 4 e n i u 4 I « n 11 « zu Bierftadt am Samstag, den 29.. und
" .nntaa den 30. Oktober, im Saalbau ..Zum Gugel" zu Ktoppenhslm
eine Lokal. Geflügel, und Naninchen-BuesteNung. C, sind bl» letzt weit
Zr  R9 Nummern ang-m-ide. Mi. der Ausstellung«ft auch. tu V--
kaus-maikt verbunden.

Schiedsspruch!ür d.» lausinannilche« An, -stellte».
Strantfurf «. 91.. 24. OH. Der Echli-htungsauslchutz hat solgendo

Sätze für̂ die kousmSnuilchen Angestellten bestimmt: W> M. tm -rl̂ .
Rg M im zweiten. 1069M. im dritten Gehilsenjahr. 9lasie A 12M M-,
1500M bi« zum W. Lebenrlahr. 17S9 über da, 28. Leben,I°br. In de,
KM . v kömmt zu dielen Sätzen ein Zuw .a, van .3° M.. Nlasie o
zoo M glast« v 899 M.. glast, L 789 M. Die Satz« der technische«
Angestellten halten sich >n ähnlicher Sähe Weibliche Personen er °Um
,9 Pro, , weniger. Die Parteien haben bi« zum X.  Oktober . mUM*
12 Uhr, zu erklären, ob sie die Sätze annehmen.

Ein Schwerverbrecher»»' hastet.
d* «rauNurt ». M.. 28. 0kt. lD-ahtbericht.) Der Kriminoloakl^

ist e» ' gelungen, in de. P -r,°n de» 29jSbrig-n Steuermann- S-rmann
st-bk der vor einigen Tagen hier wegen -ine, i» k>eid-lb-rg b-g°ng-nM
Einbruch, v-rbaft-t worden ist. -Inen Internationalen Verbrecher fest,»
Kellen der nach keinen eigenen Angaben 13 Einbrüche in »„ (4trt,nrt
Kegenden r,utlcht °nds verübt hat. Ferner wurde l-stgest-Nt. d-h « ahl vor
,we> Jahren >n Gronau -inen PoNzetwachtmeifter«rschasten hat und -«
einem weiteren großen Raubüberlall beteilig. w°. Unter dem AamM
gärb- r machte er Ernbruch»r,i, -n und hat unter diesem Namen auch !»
zuchthau. gel-st-n. Nt°hl behauptet. Fr-ukeub-ig zu heiße» und -»
Etterbeck bet Brüste! geboren zu lei».

VergeblicherFluchtversuch»in« Raubmörder,,
tu Ols-nbach. 24. Okt. Per Raubmörder Joseph P -Iioka au»

Böhmen der im » ieberei Wold den Knecht Kein ermordete und beraub!»,
hot viermal verlucht. -US dem Unt-rsuchungsg-stugn.s ,» -n'nnne».
Keiner dieser Versuch- hatte Erfolg. Di- poupto-rhandlung gegen de»
Pelioka soll im Dezember vor dem Schwurgerichti» Darmftadt ftattsind«

Gerichtssaal.
Fe. Wege» kuppelet wurde di- Ehestau K-r-lln» Watdor -»«

Biebricha. Rh. zu zwei Monate» Geiöugni» verurteilt.
mo. wa,, »a>chi«b„ . 8 r - » kl » r t a. M., 24. OH. Im v-r°ü

»orige» Jahre , wurde et» »ach Königsberg bestlmmrer Waggon Sekt >«
Wert« von 280 999' M. noch Erfurt verschoben. Run standen di« Schieb««

TintönicTncmgen die Worte der aus der Bibel Bor«
leseniden, bis kurz vor Mitternacht Priester den Sarg
des Erlösers in den allerheiligsten Raum zurücktrugeii.
— Aller Blicke waren jetzt auf die goldene Psone
gerichtet, deren Flügel sich öffneten, um die Prozefflon
unter Borantritt der Sängerschar herauszulasien. D't
Hellen Stimmen des Knabenchors ertönten, die ticten
des Mannerchors fielen ein. |

Feierlich bewegte sich der Zug mit Fahnen, Em»
blemen, edelsteingefchmückten Heiligenbildern —
Priester in goldstrotzenden Gewändern, in ihrer DM»
der greife Metropoiit, gestützt auf zwei der vornehm¬
sten Diener Gottes — durch das Spalier der Rlefe"'
gestalten der Eardekürasiiere, die in ihren weißen
Röcken, den silberglänzendenHelm im Arm. wie eu»
Erz gegosien dastanden, um die Gaffe für die Proze>!>o»
freizuhalten, sich jetzt dem Zuge anschloffen, um »y"
schützend zum Ausgäng zu begleiten.

Plötzlich ein Dröhnen, das die Luft erschütterte, den
Raum des Gotteshauses anfüllte — die Kanonen der
Peter -Pauls -Festung verkündeten durch ihren eherne»
Mund die Mitternachtsstunde. '

Erweckt durch die Schöffe fingen zur gleichen Zen
von allen Türmen der Stadt die Glocken an zu lautet̂ ß
hell und dunkel, laut und leise, diese ehern, bart . w'»
mahnend, andere klagend, wimmernd— und hoch uv"
den Häuptern der in der Kirche Versammelten die tu,«
Stimme der Glocke der Isaaks-Kathedrale, mit rh" » -
Gewalt den Bau erschütternd.

Die Prozession hatte die Kathedrale umschrittenW
und war in das Innere der Kirche zurückgekehrt. >»
deren Mitte sie stehen blieb, während sich der Metro¬
polit nach allen Seiten verneigte und die Aufersteyu»»
des Herrn verkündete. „z-

Dann löste sich der Zug auf. Fahnen und Gotte»«
bildet wurden an ihre Plätze gestellt, die Kirche >een ^
sich. fltoufdw « » talaU
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btt Strafkammer. (Es erhieUcn btt Zugabserttger August Hdchea-

butget aus Jügesheim 1 Jahr 9 Monate Zuchthaus, btt ModtHIchteinei
jtatl Wenket1 Iaht 3 Monate Zuchthaus, bet Metzger Hlfteb Bars aus
gäigftoM bei Mllienberg-I Iaht Gefängnis, bet Kaufmann Seotg Stein-
stId 8 Monate Eefängnts und bet Wetlzeugmachet Kail Latfch 4 Monate
SefSiigni».

= Die Ehringshaufener Dynamitaitentate. In hei Neujahrsnacht
1821 wurden in Thringshaufen lgreis Wetzlar) mehtete Dhnamitattenlate
^sgeführt, bie teilweise zu erheblichen Sachschäden führten. Namentlich
juibe das Haus des Sattlermeifters Cromm schwer in Mitleidenschafl
«zogen. Als Titer ermittelte man mit Hilse der Frankfurter Kriminal-
»olizei den 24jährigen Former Heinrich Kimme! und den 21jährigen
Maurer Karl Neuweger, Heide aus Ehringshaujen. Die Täter hatten
P jetzt vor dem Limburger Schwurgericht  zu verantworten.
Während Neuweger freigesprochen wurde, verurteilte das Gericht den
jtzimmel zu 1 Jahr und 1 Monat Zuchthaus.

Handelsteil.
Ter deutsche Außenhandel

Nach den vorläufigen Ergebnissen ist im Juli d, J.
die deutsche Einfuhr gegenüber dem Juni bedeutend stärker
gewachsen als die Ausfuhr , da sich angesichts der
sinkenden Mark  die deutsche Industrie in zu¬
nehmendem Maße im Auslande eindeckte . Es betnm . in
1000M. im

Juni Juli
Einfuhr . . . .. . 6409583 7580114
Ausfuhr . . . . 5 432 756 6 208 395
Einfuhrüberschuß . . 976 827 1 371 719 '

Auch der Menge nach hat der Einfuhrüberschuß erheblich
tugenommen. und zwar von 3,15 Mill. dz auf 8.66 Millionen.
Der größte Teil der Zunahme der Einfuhr  im Juli ent¬
fällt auf Lebensmittel: die Einfuhr an land- und forstwirt-
ichaftlichen Erzeugnissen ist damit auf 5508 Millionen M.
angewachsen. Die Einfuhr an unedlen Metallen und Waren
daraus sti^ g infolge der stark gewachsenen Kupfereinfuhr
aus Amerika und der vermehrten Eiseneinfuhr auf 379 MilL
Mark an. Eine weitere erhebliche Zunahme des Imports
»lesen Leder - und Kürschnerwaren auf- Im Gegensatz
tu diesen Zunahmen ist die Einfuhr von chemischen Er-
teugnissen und "Farben , sowie Maschinen , elektrotechr
nischen Erzeugnissen , Fahrzeugen und Uhren erheblich zu-
rückgegangen. Die Zunahme der Ausfuhr ist zum er-
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heblichen Teil dem vermehrten Export von unedlrnr Me¬
tallen . im besonderen Eisen - und Eisen waren zuzuschreiben.
Auch mineralische und fossile Rohstofie sind m erheblich
gesteigertem Maße exportiert worden . desgleichen Chemi-
kalien und Farben . Textilien wurden für . 895 Mill. M-
gegenüber 666 im Juni angeführt : die Steuerung ist be¬
sonders durch den vermehrten Export von Baumwoll - und
Weil waren hervorgerufen . Die Ausfuhr von Maschinen
und elektrotechnischen Erzeugnissen wuchs auf 1313 Mill.
Mark an gegen 1912 im Vormonat . Eine A b n a h m e d e s
Exports  ist besonders bei land - und forstwirtschaft¬
lichen Erzeugnissen . Flechtwaren und Tonwaren zu ver¬
zeichnen . An- Edelmetallen wurden 38 Millionen gegen¬
über 30 Millionen im Vormonat exportiert

Eerliner Devisenkurs ».
W .T.-B. Barl in,

Holland.
Belgien .
Norweren
Pinemar 'c
Schweden
Finnland
Italien .
London . .
New-York
Paria . . .
BchwsU .
Spanien »
Wien alte

» D. Oa.
Fra ? . . .
Bndapeat •
Polen . . .
Bukarest .
Buenos -Alrea

53 . Oktober.
5539 .30
1186 .30
3227 .75
3231 .75
3866 . 30

357 .70
644 . 35
658 . 80
165 . 33

1198 .80

Drahtliche Auaa
r». Mi . 5780 80 T.

1188 70 \
3332 .25 X
3238 .25 X
3 :573 .90 X

258 .30 X
645 .65 1.
658 . 20 3.
165 .67 &1201 .20 K,

-&

I 8 . 28
169 .30

22 .97
4  —

119—
60 .30

-B.
—— B.
8 .32 &

169 .70 ii.23.03 a.
4 — a.

122 — H.
43 . 10 B.

ahl aari i ’b
für 10« Gulden

100 Franken
100 Kronen
101 Kronen
100 Kronen
100 Fi 11. Mark
109 Lire
1 Pfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
190 Kronen
100 Kronen
190 Kronen
109 Kronen
100 pol n.Mark
100 Lei
1 Pesos

Industrie und Handrt.
* Rheinische Stahlwerke * In der Aufsichtsratssitzung

der Rheinischen Stahlwerke wurde der Abschluß für das
Geschäftsjahr 1920/21. der mit einem Brutto -Gewinn von
61 Millionen M. abschließt , vorgelegt . Nach Zuweisung
von 10 Mill. M. au den neuen Verfügungsbestand , von 20
Mill. M. zum Entwertung ®- und Erneuerungsbestand und
von rund 11 Mill. M. an weiteren Rüeklagekonteh ergibt
sich ein Reingewinn  von rund 20 Mill. M., aus dem
20 Proz - Dividende (w. L V.) auf die alten und 10 Proz.
auf die jungen Aktien verteilt werden sollen . Die Ver¬
waltung beschloß , der Versammlung eine Erhöhung des

Morgett -Sti s»»««. Erste « Statt Sette 9,
Aktienkapitals um 40 MilL  M . unter Ausschluß des Be¬
zugsrechts der Aktionäre vorzuschlagen . Die neuen Ale-
tien sind bestimmt , den Rest der noch umzutauschendea
Arenbergaktien und der Kuxe Fröhliche Morgensonne sowie
einige kleinere Beteiligungen zu erwerben , nachdem di«
aus der letzten Kapitalserhöhung stammenden jungen
Aktien erschöpft sind und bei der Ancliederung von
Fröhliche Morgensonne eine Kapitalerhöhung überhaupt
unterlassen wjir. Gleichzeitig beschloß der Aufsichtsrat
der Arenberggesellschaft für das nur die Zeit vom 1. Januar
bis 80. Juni 1921 umfassende letzte Geschäftsahr
gemäß dem Vertrage mit Rheinstahl eine Dividende von
10 Proz. zu verteilen.

_ _ _ firüt” °mii Inögŝ Willira
W.Brauns . G.m.b.H..Quedlinburg .Verl . SieG -atisbro -<ch. Z.
Schsisa‘owi ** ll,"d'Lederwaren

Chlorodont
kgggen Q'blan TTtund gcruchj
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Niederlage !) in alles Stadtteilen

3
L

vie iitergen -Zlttsgaäe • Seit ««.

Hauptschriftleiter: H. 3 e kt sch.
Verontwvrtli» für b«n politischen Dell: ©. Lekifch; für  venUnle»
Halmnarreil: ff. Günther:  für den lokalen UN» prooln,teilen Terl, lowl«
»errcht-i-al UN» Handel: W. E tz: für die «n,eigen und «ellamen,

H. Dornauf,  lamtllch in Wiesbaden.
S)xtU n. « erlag derü . Schellen der, 'schon Hosbuchdruckereiin

«prechstunbe der « chrtfrleitun, 12 »lo 1 Uhr.

Mobiliar-
Versteigerung.
Morgen Donnerstag , den 27. Ott . er..

vormittags 9%  Uhr beginnend , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Auflionsbause,

43 Luisenstraße 43
lchfolgend verzeichnetes. gui erhaltenes Mobiliar
eiwillig öffentlich meistbietend gegen gleich bare
ablung. als:
1. 1 Mahag.«Damrnzlmmer. besteh, ans: 1 Sofa,

2 Sesteln, 2 Stühlen. 1 Tisch. 1 Lüster. 1 Vitrine
und1 Damen-Schreibtisch

L 1 mast. Nubb. - Schlafzimmer, bestehend aus:
i Betten mit Rohhaarmatr.. 1 Sviegelschrank,
1 Waschkommode mit Marmor und Spiegel undt Nachttischen.

3. 1 Eich-Ehzimmer. best, aus: 1 Büfett. 1 Kredenz.
1 Tisch und6 Stühlen.

Ferner: 1 Mabag.-Büsett. Tischu. Stühle, zwei
Bertikos. 1 Damen -Schreiblijch. 1 Eich -RollvuU,
verich. Sokas. Robr- u. Polsterstuble. Tevviche u.
Portieren . 1- u. 2tür . Kleideischranke. Kuchen¬
schränke. Trumeau - u. Wandsviegel . runde und
viereckige Tische. Nivv-. Servier -. Soiel - und
Rauchtische. 1 schöne mast. eich. Flurgarderobe
mit Facettiviegel. 1 gut erhaltene emaill Bade-
wane. 2 amenk . Dauerbrandofen . Paneelbretier
u. bandtuchbalter. 1 gut erb. Schreibmaschine
(Mignon), 1 grobe Zeichenvlatte mit Bocken,

ist im Verlag von H. Prickarts, Mainz, erschienen und in sämtlichen
Buchhandlungen zu haben . Preis 8 »— Mk. F18

Für Hausbesitzer
unentbehrl . ist die demnächst
erschein ., durch P epenbrink& Lieber». RheinstraÜe 69,
Telephon 2850, zu beziehend

Schnei buchführung.

u. bandtuchhalier.
(Mignon ). 1 grob. - v , _ . ,,

1 1 einsvänn. Pferdegeschirr u. versch. Eeschtrrteile,i Lederdecken. 1 Regenmantel und Regenracke u.
verschiedene wollene Decken.

außerdem i schön« eich. Büfettheke mit
Facettverglasung , 1 gr. kompl. Büfett,
1 dreiteilige Eistheke . l «roher Aus-
ftellkasten mit Marmorplatte , 1 Eis.
schrank. I gut erhalt . 5fl . Gasherd m.
Untergestell , l Tisch mit 2 Obstpressen.
1 Brotschneidemaschine und eine grohe
Parti « versch. Besteüe und div . Haus-
hriltungs -GegenstLnde.

. Ptstchjjgung zu jeder Zeit in den Eeschäftsstunden
8- 12 und 2K—6 Uhr.
Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auktionator und Tarator
tbandelsgerickftlich eingetragen ).

LMenstrake 43. Wiesbaden. Telephon 52«7.

Aehtu ng j Achtung!

Wiedereröffnung.
Meiner verehrten Kundschaft die Mitteilung,

a.aß  mein Geschäft , welches krankheitshalber
einge Wrchen geschlossen war , von heute an
W|eder e öffnet ist.
, Annahme von Reparaturen n. Nenarbeiten
** bekannt guter u. billigster Ausführung.

Kaufe als Fachmann wie bekannt
Platin , Gold- und S Ibersachen,

Zahngebisse, Ketten , Uhren, Ringe,
„ , Schmucksachen

• ®gL reell, gewis -enh . ft und zu konkurrenz¬
losen Preisen.

Gold- und Silberschmlede -Werkstatt
Schäflein , Obere Webergasse 56.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

59/67
Leipzigerstn,fäaldur-

fPianofcrte -fiabrik.
Frankfurt a . M.-Wesf’

G£ <SP> IQ72
KATALOGE GRATIS MIETE - KAUF

Einzige Spezial -Fäbrih am P/gtze.

SHIodeme‘Sanzschule
9 rof. R̂oberts

fHofel Nassau. Bel. 6393 - 6400.
iliUIüH >11LtfimHnnHn mTDmiiaininiiii .n iiiTiTmn » nniriiTimiiiTfiiimi nnnmn mnnmnmmi

s © eginne am 1. SRooember 1921 einen

j ^ bend -lKursus
| für ^Fortgeschrittene.
> Dauer 2 Monate . — Garantie für perfekte Srternung.

| Anmeldungen persönlich oder schriftlich
^ :: bis einschließlich 30 . Oklober 1921. ::

^ (Mil dem Kursus sind 2 gesellschaftliche Oeranstattungen
s verbunden .)

Fässer
in allen Größen und Aussührungen für Wein, Mop,
Obst usw., Krautstonücr liefert billig

iS. Nlohr, Weüilommistion, Röderstraße 21.

SlOlARlItzei!
alle Größen nach Mab>

Euitao Mollald,
4L Kriedrichstrad« 46.

Pelze!Pelze ! ♦
Neünnfertigung, Umarbeiten, fachmännisch«
erstklassige Leistung. Schnellste Bedienung.

Max Schenk , Kürschnerei,
19 BerframstraBe 19 ._

Kohssparer
System Zuppinger

v . R. P.

eingebaut und hervorragend
bewährt in über

8000
fieizungsanlayen.
Bis 30°/- Bcennslofferspacnh.

Die g’rlngen Anschaflnnts-
kosten machen sieh in aller
Kürze bezahlt. Einbau in
: : : 2—8 Stunden. : : :
Kostenlose and unverbind¬

liche Ai geböte durch

Emil menge ? & Co.
Wiesbaden , Viktoriastr . 14

Fernsprecher 1561. 1110,

Anfertigung
dH . klkchn - ll. WIWUIM

lei mäßigen Preisen . — Reelie Bedienung.
Damenmoden Anstett
Wolramstr 3ll» 1, SckeLmser Str.

Modi zu alten Preisen!
Dusco- und Kokosteppiche

Läufer in Bukle, Kokos und Wolle
Feüvoragen, Kokosmatten

Gefütterte Felldecken für Autos
Wachstuche, Tischlinoleum.

Schulz & Schalles
Tapeten Rheinstraße 59 Linoleum

neben der Lands did iothek.

Werkzeuge
«Ott All, fit MM 10) SSOlMll.
zu verlaufe». Zur Besichtigung der Muster ladet ein:

„Industriebedarf-
Kaiser. ^ ritdrich .« ng 0 — Tele^Hou 1821.

Fuhschmerzen, (Sehbeschwerden, schnelle»
schmerzhafte» Ermüden de eitsgt unt. Garantie

rasch und sicher.
Zahlreiche Änerkennungcn . Beste Referenzen.
Friedrich Fuchs, Me - baden, Mainzer Llr. 50.

Sprechstunden: 9—12. tt—S. Tel. 2994.
Moderne Orthopädietechnik. Reiche Erfahrung . >.

V
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f KtM-MgMe)
In französisches evangel.

Pfarrbaus Fraulern oder
iunae Dame als

_Stütze und
| ftinberfräul.

t WeMiche Personen )

Erfahr. Buchhalterin.§rVersandacickaitmertrauensstelluM zurertretuna des Cbefs ge¬
sucht in Wiesbaden. Evtl
Heb?n«stelluna. Zsunnls-
abickiriften. Referenzen u.
lAnaade der Famllcenoer-
Lältniile unt. 2 . 317 an
!den Tagbl .-VerlaL—

Jiing . Fraulem

lcklub. Vorstell, m. Zeug¬
nissen 1—2 ob. 6—7 Übt
Äeroberg strabe 6J.
^Einfache Stiere

Für
Wir suchen zum io-

wird eine allein¬
stehende Frau vom
Lande gesucht. Off.
unter I . 32g an d.
Tagbl.-Verlag.

j fertigen. eöentl" . auch
Ifoäteren Eintritt tumtrge

Bankbeamte
oder

Bankbeamtinnen
für alle Geschäftszweige.
Angebote unter D. 314 an
den Tanbl.-Verlag,—§3!2

Vertreter

Institutrice aüemande,
a hant l’anglais le Iran- , ,

?ais et le piano, cherche f ji-rufmän,Usch-» Perlonal J
; o ition pendant la ma- l
linse ou l’aprbs- midi.
Offres sous 0 . 317 au
T gbl.-Verlag

Kaufmann

für Büro ver sofort/ges.

Alleiainxbd' ô
| mit guten Zeugm,?en

Stütze für kleinen Sansbalt ae-

iTlonfinnsfmlt ge- 1^f ^'et£(| tjape  33

Ifür Wiesbaden und Up»aebuna für Fnednms-
,dorfer Zwieback von alter
eingefübrter Fabrik ae-
iuckit. Off-rten u. K. 317
an den XanH.j33eilak _-

für Villenbausbalt fl«
iudit Liste für grobe
Arbeit vorbanden.

Reinbardt.
Walkmübistrabe 22.

irms jÄ ÄSn

an den T ggbl̂ NeHag^ ,
SeösnuecötenUi

%  MM II MiM
Lass »Atlantic ".

Kirckgalle 15.

- sofort gesucht. , ,
' ■‘ •"« iÄTif ' "“ ' 1

oder einfache Stütze,
»oelche se bständig gut
kochtu jede Hausarbeit
verstellt, in stlbündige
Lt llung in kl. seinen
Haushalt, wo Hausfrau
tag über im Geschäft
tätig, zum IS. November
oder später gesucht.
Jedes gewünschte Gehalt
wird bei guter Leistung
bewilligt. Offerten unt.
F. 320 an Tagbl.-Berl.

für Hausarbeit geg. buben
Lobn ver sofort gesucht.

Erobbut.
Wacem annlt.raße £7, _L_

In Wiesbaden einen
tückt

> Eepr. Kindergärtnerin
lucht Stelle zu Kindern
bis 1. Noo.. übern, gerne

letwas Hausarbeit . Eule
Behändst ist hohem Lobn
vorgezogen. Anerb. unter
K. 315 Taabl .-Verlag . ,

j Schwester , .lucht stundenweise Besch,
bei Krieasbeschöd. oder
leid. Herrn. Offert, mit
Eebaltsang . unt. T. 317

Tagbl .-Verlag—

28 Jahre , aus guter
Familie , r'evräi. Erschein..

' ^ " Auffan.ungs-mit leichter .
gäbe, Engl.. Franzpi. u.
Italienisch svrech., >n
verschiedenen Branchen
gearbeitet. beste Referenz,
u. Zeugn.. sucht passende
Stellung . Off. u. D. 318
an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Mann. 24 Jahr,
alt . sucht „Vertrauensposten.
8—10 000 Mk. Kaution
kann gestellt werden. Off.
u. L. 317 an Tagbl.-P.

j" Gewerbliches Personals

Zuverl. Mann
suchtl . Beick.. sl . welche,
Art. g. m. Bez. Nab. jy
Teqhst-Verlag.
Ein ehrst junger

18  I ..' sucht vass. öaur-
burfchenstelle aus sofort.
Räb. im Tagbl .-Verl. 7»

2um baldigen Eintritt wird für das

Gesucht ium 1. 1l.
od. spater Madben . das
kochen kann. Hausmädchen
oorband. Freseniusirr. 41.
Televbon 1008.

Nach Hottanö
IN kl. Vjllenbaush . gesucht

eine ernf. aeb. Stutze,
die locken kann — mit
Hilfe einer Putzfrau. Oft.
unter T. 315 an den
Taobl .-Verl.SL.

tüZitiaen iungen Mann
gesucht, welcher Solz u.
Koks fubrenweile regen
bobe Provision , absetzt.
Ernstliche Bewerber woll
fick melden unt. A. 14715
an Ann.-Ervcd. D. >rrcn'.
G. m. b. H.. Malnz^LIZ

Hiesige Buchhandlung
sucht Lehrling od. Bolon-
tärlin ) aus guter Fam.
Gest. Angebote mrt kurz.
Lebenslauf unter O. 315
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein . ,
sucht Stelle als Pfleger,n I
bei alt . Dame oder »u
Kindern. Angebote . unter
W. 318 an den Tagbl .-Vst

Sekretariat

Junge tüchtige unab¬
hängige alleinftebende

einer hiesigen Bank
eine gebildete , bestempfohlene

krau
Ifuckt Beschäftigung in |

Hetrieoe.aröst. Betriebe . Hotel. .
Eais od. bei Ausländern.
Offerten unter (5. 317 an

Gewerbliche» Personals

welobe gute (ranz. u. engl. Sprach-
kenntnisse besitzt, sicher u. rasch
st>nographieren u. die Adlermaschine
bedienen kann. Off. F. 814 Tagol .-V.

f GewetMHe» Personcst̂ | Mädchens'" wird
erf. gut empf. ,WsmOlhell

oöer einsache WM
von bies. ) . Herrsckaftsh
gel ucht. Adr. zu erfr. nn~ ' “ ' Yp

Direktrice
Für meinen Damerr»

Modesalon per fofort
er e Kraft oefucht, die
über guten Schnitt ver¬
fügt u. selbst-, pvob eren
kann. Bewerbungen an

Marie « ahn, F18
Mainz, Gutenbergpl. 3.

SOlOtt Wlteittkit!

„eit . Dame bletet
gebild. Dam

Iregen etwas Silke imHausbalt unentaeltlrches
\ Wobnen an . Stdkr . vorb.
OUerten unter L. 318 an
den Taabl.-Der lsL

ins Haus gesucht Luisen-
ktrobê21. 1.

MUMWU"
»eri. auf Maschine, sucht
bei bobem Lobn ko

m. f,baus Schi!
£ansfltt ?ie.._

Tüchtiges Haus-
oder angehendes
Zimmermädchen

ner bald gegen guten
'!obn gesucht. Wrnter. j
^gooaNe 19. 2 .̂

Nach Holland
ein in Kochen u. Haus¬
arbeit eriabrenes
Alleinmädchen
in Villenbausbalt von
drei Vers, gesucht. Gute
Referenzen. Off. unter
1l. 315 an TLüblMerL-

MüjtlgessMö(!p
tagsüber gesucht. .

'AtMöhlM Kau
ob. Mädchen vormittags
für leichteH .au sarm ^e-

Zahnlechniker
in Kautschuk und Metall¬
arbeiten ganz perfekt, m.
nur besten ZeugL von
Zahnarzt gesucht. Angeb.

sucht Wirkungskreis, als
Hausdame ob. Reoräsent.

Selbige.

mit . näheren Anga^ ^B. 1471g an Ann.'
D. Frenz. E. m. b. H-Wmn . --

TD . Mg . mmm

'hier ob. ausw .,.
iZt Wiesbaden , konnte
evtl. Haushalts - Einricht.
zur Veri . stellen. Oii . u.
O. 31« an Tagbl.-Veiü.

Vertrauensstellung.
Erb. Witwe . 47 I .. best

Emof.. arbritsir .. juw
ft.

als Meister von,Me1all-
warenkabrlk.. . . gesucht. Geil
Angebote unter O. 32V
bek örd. der TLM ^VcrL-_

Stukkateure

_ _ Ü-
ielbst. Führ., am liebsten
eins, srauenl. Haushalt,
hier od. Land. Svrickt
Engl ., würde zu Kind i.
Ausland geben.

Oelbermann.
SLierstein. Lebrstrahe 21.

bei febr hohem.„Lokm io-
fort gesucht. Mb . Cmier|
Strane 49.. Part^

Gesucht
stundenweise ein Mädchen
aus auier Familie ., um
ein kleines Kind zu über¬
wachen. Perf. Vorstellung
von 11 Ubr an.

Veni. Schmidt,
Aber gstr,JL

Tüchtige Schneider
| gesucht M ühIgasfL_12-,

Tüchtige

Suche Stelle
ins Ausland

Tüchtige Schneiderin
im Abstecken und Umändern perfekt , suchen sofort

M. SchlOSS& CO., Langgasse 3Z

UlWMM

Lolland bevorzugt.
Bin perfekt im Kochen.
Backen, kranzof.. Wiener
Küche aründl. i. Haus¬
halt. Raben und Bügeln.
Verstehe »u disoonleren.

Tilcht ger, erfahrener

für sofort gesucht.
Offerten unter S . 328 j
an den Tagbl .-Verlag

Suehhalter

Kinderfräul.
»u 4 gröberen Kindern
zu baldig«

aut emoioblen welches
selbständig kochen kann.

tu baldigem Eintritt ge¬
sucht Eebalt nach Ver-

no>

ver"h "November gesucht.. . ..

einbaruna.

torzustellen im
stilbelmstrabe 60.

Frau Altboff.
Ackermann^

bei

6208.

Kindermädchen
junges , per 1. Noo. ges.

Kohl.
Eltviller Ctr. 16. M . 1.

oder einfaches Fräulein
(kinderl.), mit nur gut.
Empfehl. zu 2 Kindern
zum Spazierengehen u.
Unterhalten täglich von
10—l Uhr vorm. ges.
«eisbergstrabe 82. P.

Z« ll. « W«
Idas selbst kochen kann,
und ein ,

SMNktra
auf 1. November gesucht
Adelbeidstrabe.. 68^ U_

I Wegen Verheiratung m.
ietziaen Mädchens sucheAlleinmädchen
m. »Uten Emvseblungen
in rub. Haushalt.

Nette anständige

Person
täglich einige Stunden , .
Ausiabren eines ^ >abr.

>Marktstrabe 9.

Fr . Vollmer ! s -u?msdch-n
' - - solide und sauber, kuckenRat hausItr̂ N,-

TUcht. Spezialarbeiter.
Buckbinder. Vergolder od.
Rahmenmacker für meine
Bilderrabmen - Werkstatt
gesucht. Franz Trouchon.

| mit amerik. Journal vollständig ver‘rant
und absolut bilanzsicher, zum mögl. bald.
Eintritt gesucht. OCerten unter Z « 3191
an den Tagbl.-Vejl.

Stellung in gutem Herr-
" iftfi' “ ‘

Frau Friedmann.iler-Fr.-Bad 7. 2.

Pflegerin
»u einer erbolungsbedürit.
D ' '

Wentlickes
> Alleinmadchen
gesucht Moritzstr. 68. 3.

^ZuverlässigesAlleinmadchen

GejMt für©ßrDßrobe
saubere unabb. ia. Frau
od. Mädcken ges.."Alters
Räb. mittags zwischen 12
und 3 Ubr durch

Vortier sstfeiiser.
Kurbaus-Reitaura rL.
Von 7*4—10^ Ubr

Frl . od . Stundenfr.
»es ev. w. möbl. Man¬
sarden abg. u. Abendessen1. 11. «nein.

Jrnmm  HM
für Zentralheizung gef.Bauburo . Dotzb. Str . 43,
U - 1. WL

Äeltrr« ev. Köchin,
welche etwas Hausarbeit
übern., sucht ver 1. Stelle.
Off, u. D. 818 Tagbl .-Vl.

Wir suchen für unser tausmännischesBüro einen
gut empfohlenen

Korrespondenten

I

Zuverl . Rutscher
sofort gesucht. Fritz Wink.
Dotzheimer̂ Strabe . 18._

Tüchtiger Ackerknecht
gesucht.

Wilhelm Ritzel.
Bierstadt.  Lananasse 49.

Bell . Fräui . 24 I . alt.
, ..us g. Familie .Franzos,sorech.. kuckt Stelle als

tJahren derGabelsbergerSteoogravl!
ist, Französisch und möglichst auch Italienisch um
im Mtcr von etwa 26

Stütze

Ifür vormittags gesucht.
' Fritz-Kalle-U

in N. f. Sausb , <2 Vers.) ,am liebsten Ausl ., gebt
auch mit Herrsch, ins
Ausl . Holl. od. Schweiz
bevorzugt. Eefl . Off. u.
Z. 317 an Tagbl .-Ari .l-_-

Englisch beherrscht, und schon in ähnlichen Stelung«
in größeren Betrieben tätig war. Der Eintritt
sofort erfolgen. " I"

Gesellschaft für Linde'» SiSmaschineN«.'»
in W esbaden.

Dame gesucht. Massage.
Abwaschungen sind zu
imacken u. Hausbalt von

Imit guter. Zeugn.. welckes
bürgerlich .kecken,  kann
gesucht Karler- Frredrtck-
Rina 46. 1 rech lL.

L Personen ' zu versehen,
lre vorb

Mb . Fritz-Kalle-Str . S. 1
Teleobon 6536

Iverlö!iger
jg. HUMljAlLES

Hilfe vorhanden. Mb
Frttz-Kalle-S trabe 9. 1,
'Teleobon 6536.

zieiwn SlWe»

JUlllWlks Jitflulein
wird als Gesellschafterin
li. Stütze für eine alleiri-
liebende Dame gesucht
lrebricker Strotze 59.

!bei gutem Lobn für sofort
aesuckh , ^ ^ .Hotel Savvel.

-ckillervlatz 5._
In Hausbalt von zwei

Personen bei bobem Ge¬
halt u. guter Verpfleg.

Nichtige, slertzige

die selvstandtg einen
Hausbalt «Billa) fuhr.
a.  tadellos kocken k..
^um mögl. baldigen
Eintritt , von Jung¬
gesellen gesucht. Rur
Wirtschafterinnen, die
ähnliche Stellungen m.
nachweisbarem Erfolg
bekleidet haben, woll.
ausführliche Angebote
lenden unter L. 307
an den Tasbl .-Verl.

W . UleiHmaööfen
aeluckt. Monatsfrau E
banden. Grobe Wasche
außer dem Hause. Angeb.

- - - Jü

Monalsfrau
bei bobem Lohn o. 9—3
täglick. welche gut kochen
kann. Sick vorzustellen
von 8- 10 vorm vasner-
L°s!e^ 2^ Lt ^ W^ _.MonatKlod . Mädchen
3mal wöcktl. vorm. ges.
Sckenkendo rtiltakUl
Äonaissrau ob. -Ivtadch.
für iogl . auf 2 Std . vorm.
Anmeld. 9—12̂ od. 2—3.
Klarentbaler Str.  1 . 1 r

der arbeiten will , in
Dauerst, gesucht. Sckristl.
Angeb. m. Zeuan.-Abickr.
und Llngabe der seither.
Tätigkeit unter F. 318 an

Zwei Mädchen
aus guter Familie suchen
Stellung , am liebsten btjAusländern, auch nach
Holland. Zu erfragen
Augustastrabe 21.

Perfekter

Korrespondent

den Tagbl .-Verlag.

rrjäbr. Mädch. s. Stell
!n kl. Hausb. f. 1. Rov.
teil. Angebote an Grete |

Jicpolb , B. Lg.-Schwal-
back. Brunneustrabe 39.

. Besseres Mädchen !
von auswärts , das kockt, \
näht und alle Hausarbeit
versteht, sucht Stellung in
kleinem Haushalt . Dff. u.r Weiblich. Personenj |x 'm“llH'n"Tagb.-Ä.

C lilrufmänntsches Perlon»! )

der eine umfangreiche deutsche Korrespon¬
denz durch Diktat flott und selbständig er¬
ledigen tann, Organisationsgabe besitzt und
an gewisienhastes Arbeiten gewöhnt ist,
von bedeutendem Mainzer Fabrikunter¬
nehmen zum baldigen Eintritt gesucht.
Angebote mit Bild, Zeugnisabschriften und
Angabe der Gehaltsan'prüche unter
v . 814 an den Tagblatt-Verlag erbeten.

FI9

DZIK . YN.

MllÄes limm
in kleinen L .°usb.^ esucht

KrankenÜauŝ om NotenKreuz. Sck. Aussicht 41,
wcht Miidch. L Wäscherei
(elektr. Betrieb ). Kucke
ii. Haus.  r 2vd

Korrespondentin
!ielbständ. arbeitend, oerf.
maschinensckr. u, ttenogr..

Besseres Mädchen,
das etwas kochen kann.
jucht Stelle,in gut. Sau ê-Ost. U. S. 318 Tagt

sucht rum 1. Dez. Stell.
Ai

praoes ebrlT̂ Madchen" noe

tlngebote unter B. 317

zeiuckt. Bäckerei Fntz.
iclsberg 3.

Für sofort gesucht
Köchin

mit guten Zeugnissen, die
Hausarbeit übernimmt.
Ms in rer..StraLe^ 3,

für ganze Tage
fofort gesucht im

Slenolypist
19 Jabre. kuckt Stellung
ver 1. Rov. Off. unter
S . 316 an_.Tagbl̂ LrrL-

aus anaek.

stickt auf 1. November
Ausbilssstellung . Off. u.

IG. 318 Tagbl .-Verlag .,

Ein langer Wann slit Mnsch nen lhleim
„ klh ehsgenchtslB
„ LoWWng reW

sucht in den Abendstunden
IBeschäftigung. Osierten

Offerten m̂. GehaltSanspr. u. A. S05 Tagbl.-

ii. « . 502 Tagbl .-Verlag.

Dame
. . Fam.. .... „

Sorackk.. vert in Steno
m. g

Tagblatthaus
Lchattcrhalle recht». '

E22215Ä ;Su29

IÜÖIUUII« VW. wy ..waraobie u. Mafckinenjchr..
w. Stellung 1. De»..
evtl . a. X Tage Dff. u.

| H. 319 an Tagbl.-Verl.
^Gewerbliche» chersonlü^

Junge Fraua vorm.Stellung zumen u. etwas Saus¬
arbeit. Gebt auch zu
Ausländern. ^ Ost. unter
§7, 818 an Taabl .-Verl.

Assere junge Fron
stlckl f. morgens v. 8—10

icfdiüftiaun« in kl. b.
Hausbalt od. b. einzelnerSem« eM

Eins. FM.. Sätze,
mit guten Zeugnissen so¬
fort gesucht

Luilrnvlatz 2. 1.

liebsten nahen für Gesck.
Offerten unter I . 319 an

f, kl. Hausb. gef. Blank.
Lä ileriStte bt,r_iRin

Stütze, kinderlieb und«rune, rrnoerneo an»
arbeitstreudtg. "jj  Fom .-
Anschluß get- Adelherd-

Braoes il.
Alleinmadchen

f tt-ufmsnntsch-- Personal) ^ such ^ lobn^ Destd.'.^ am \ an 'deN-ÄL Obl^V'eilgL

PLatzreisende
für Wiesbaden Mainz.
Bingen . Blebrrck. Sckier-
stein. Sonnenberg . Bier-
stndt. Dotzbeim und L.-

Ein tüchtiger, zuverlässiger, jüngerer

Ingenieur od. Techniker̂
mögt, au« der Dampfmaschinenbranche, 0?'^ ieU
fofort oder 1. November von a.tem, techn.
büro. Der Betreffende muß die Korrespondenz1«»̂
le.ten, Reiten ausführen und technische Entwu t
fertigen können. .

Ausführliche Offerten mit Referenzen
unter l). 811 an den Tagbl.-Berl.

den Tag bl.,VerlgL

ftrabe 50, Part
bei a. Lobn u. Bebandl. Sertb.
gesucht Rdeinstrabe 50. 1. Aleri.

vlatz 2. Lad,.

Friseuse
3gFra»sucht Beschäst.fürhalbe Tage od. Siunden

in der Woche. Osferten
erb u. E. 321 Tagbl.-Berl.

letenrtng 8.

»erkekt im Onduliei
tristeren, sucht St

iieren u.
I» rmeren. iuu,i Stellung

ab 15. Rov. od. 1. De,.
Osterten^ unter B. 328tan den Taabl.-Verlas

Bessere znverl. Frau
sucht nackmitt. Beschäft..

liebsten in Geschäft.
329 Tagbl .-D.u.

2 tüchtigs , selbständig« ^Goldschmiede
auf Juwelenarbeit gesucht. Höchster LO“B
angenehme Stellung wird zugesichert.

E . Rossfeutscber , Goldschmiede
Mainz . Kurlaistenstraße 9-
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iimksrbeiler
gesucht, auch evtl . solche , die nur einige

Stücke in der Woche arbeiten.

Neuser , Kirchgasse 42.

Vermietungen
«lebt. Zimmer. Manl . t-

1,chwe>.sv.niödl.Lohn.,Zim. f.Vermieter kostenl.
xiautke. Luiienstr. IS, Stb .2

litflf
jofott 2bett. u. 1bett. möul.
Einzelzimmer, ab 8. Nov.
nochl l ett. Zimmer frei
bei Riech-Kehler. 0a parle
tranpais._

Salon mit Schlaf¬
zimmer. Zentral , elekir.
ficht, zu vm. Am Kats.-
>iiedriÄ-Bad 6. I . Et.

möblrerll Zimmer
'mit Schreibt, an Herrn

i verm. Näh . Emser
Iraks 44. Gib . 1.

Ohne Bedien, u. Heizung.
jed. mit teilw . Küchend..
kann ält . beff. Ehevaar
elegant möbl. Zimmer
bei alleinsteh. Dame erb.
Seringartenstrabe 17. 2.

Röil. Zimmer m. voller
Pension u. Heizung oer
1. Nov. zu verm. Karl-

»aße 34 Htb. 1.
möbl. Zimmer än

nur bess. Herrn sofort
verm. Schwalbacher
' 45. Mb . 2 lks.
möbl. Zim. aüzug.

oalb. Etr . 79. 2 r.ünnER
schöne, neumöblierte mit
Zentralheiz.,ohne Pension
z.verm et. Gegenüb .Kurh.
Sonne nhergcr Sfraüe 24.
.. .. elegant möblierte
Zim., Wohn- u Schlaf¬
zimmer. zu verm. Näh.
im Tagbl.-Verlag . Yr
Keller. Remisen. Stall , re

einen

ogiari
und

langen
sollte
fW

« « wSe 90
Üatofinrane o. 1. Nov.

verm. Eugen Bier.
PL 3. 1. X.  4061.

Sich 6tßllliil|
®it 6 Nebenräumen,
euch für Autogarage
ebr gut geeignet. Zen¬
trum der Stadt . Off.
unter S , 319 an den
ben Ta gbl.-Verlag.

Ang. Beamter
Wohnung gcg. Haus-

^eilterstelle. Offerten u.M an den Taadl .-Bl.

, Ulte 68?M!
Wfist. Alters , ohne Kind ..
W auf diesem Wege

^l -3im .-Wohn. u.Ue » iur bald. Offert.

Es w

Holländer
Offizier a. D.. lucht ver
Anfang November nur
möblierte Zimmer mit
teilw . flelfchloser Pension.
Offerten unter 5B. 311
an den Tagbl .-Verlag.

2ßinfßcf) Ml . Zimmer
ad. Mansarden m. 2 bis
3 Betten u. Küchcnbenutz.
ver sofort gesucht. Off.
U. . K . 318 an Taabl .-N.
„ Bon Mitte Dezember
2 ar . od. 3 kl. siidl. geleg.

möbl.Zimmer
mit Bad . evtl, mit Küche,
im Kurviertel , für ältere
Dame gesucht. Off. unter
Z . 31.8 an Tagbl .-Verl.

Alle
für 3 Personen (Ebevaar
und Schwester) auf läng.
Zeit für sofort gesucht.
Nabe Sonnenberger Str.
oder Frankfurter Straße.
Off. mit Preis u. E . 317
an den Taabl .-Nerlaa.

Ein elegant
möbl . Zimmer
in d. Nähe Kochbrunnen.
Kurhaus , von jg. ruhigen
Fräulein zu mieten ges
Off. u. H. 318 Tagbl .-P.

Französischer
Groß kauf mann
mit seiner Frau sucht

elegant möbliertes
Wohn - und
Sdilafzim.

event . auch 3 Zim.
mit Küchenbenutzung
bis 1. November.

Offerten unt . D. 319
an den Tasrbl.-Verl.

Möbl . Zimmer
gesucht, ungestört , ievar.
Eingang , mögt . m. Fmb-
stück u. Mittagstifch . Off.
mit Preis unter W. 318
an den Ta gbl .-Verlag ._

Perl.

-- wird eine

mobl . Wohnung

Afc g " ttn
ab November

WM.lölii
h »rrfi’,» ncr  mit Küche.
jä*r?L5»% auemn (f!fi;xten.S ?’ Wb8 !m= Taunus -.
| ?i' n%Wer Straße , für
!telp„ Ehevaar . Schrift-

«ttiBbl. Zim.
™**m Offerten unt.

erb-te«

kl»

oder Küchen-
»qx W- ruhige, sonnige

»wei Damen
liSieler ) gesucht,
jei Sonnen-
rvaß ^ ahs Nerotal
» -ft Offerten an)' -. » aus Ritter.

'LllATaunus ).
it  i Slijlns-

tr. lw«« L
ibl Küche.
^rlen,A .^ " Penbenutz
' ,« ■313  auMiMerlaL_

'"Selea!„^ ?asarde mii
' »18^ ^ eit. Off. unt.

an  den Tagbl .-Vl.

Junger Volontärarzt
sucht F125

möbl.Zimmer
zum 1 Januar 1922. An¬
gebote mit Preisangabe
unter B. 8 . 3519 au
Rudol f Moffe. Breslazu

Suche ver sofort , ein
schön WMMZWMr̂
mit Klavier . Off. unter

313 an Tagül .-Pe rÜ
Suche per sofort

1- 2schön Niödl.Zimmer
möfll. Televb u. Klavier,
in d. Nabe des Restdenz-
tbeaters . Offerten mit
Preisangabe an Ernst
Vogler . z. Zt . Hotel
Euorväi scher̂ LÄ

Bankbeamter
sucht s» ön möbl. Zimmer
in nur gutem Hause, ev.
mit voller Verpflegung.
Offerten m. Preisangabe
unter H. 317 an den
Tagbl .-Verlag. ^. .. —
Besserer Herr . Deutscher

sucht
l- r trJOL 3itnraet
zum Selbstmoblieren , bei
besserer Famine . On . u
M,,317 , aiOTagbl .L ;erl^
'Alleinsteb . deutsch. Ehe¬
paar hiebt

1- 2 möbl. Znnmer
mit Kochgelegenheit. Off.
„ E. 318 an  Taabl .-Verh

I ) r . zur.
sucht sofort möbl Zimmer
in gutem Hause . Nahe
des Balmbofs bevorzugt.
Offerten mit Breis unter

WfcSÄfT

Leere Man avbe
Sebnnlab obet Ni »-. ,«
mieten gesucht, üugeb.
mit Preis unter E . 318
gn den Taabl .-_VLllüL—

Besseres LokalWlaui-Itnteiiitnt
gesucht. Off. unt . M. 319
an den Tagbl .-Verlag.

Großfirma sucht
für feines erstes Spezialgeschäft

Laden in erster Lage.
Gell. Angebote erbeten unter 6 . 5226
an die Annoncen -Espedition Mainzer
Yeriagsanstalt A.-G., Mainz. F160

größerer , in nur bester Geschäftslage»
für sofort oder 1. Dezember gesucht.
Kaufe evll das Grundstück gegen bar.
Offerten unter M . 315 an den Tagbl .-Verl.

Fürstliche Besitzung.
Zwischen Frankfurt u . Darinftadt FIS

hochherrschaftlicheVilla
ca. 18 Räume, m. gr. Obst-, Gemüse- u. Ziergarten,
ca. 4000 in groß. Slallg ., Garage etc. etc. Die VLla
ist IStl in nur bester Ausführung vom Fürst von
Isenburg erbaut, 5 Zimmer erstklassig mobb,
auch ohne Möbel, sofort beziehbar , zu verkaufen.
Wert Mk. 600 Mille günstig durch die alleinbeauftr.

Jmmobilienfirrna Josef Löw . Mainz.

Hotel -Direktor
sucht in Wiesbaden vornehme Pension od . Hotel
zu kaufen. Barauszahlung in jeder Höhe und kommen
nur ante Objekte in Frage Vermittler verbeten.

Offerten unt . K. 319 an den Tagbl.-Verl._

Laden.
beliebiger Lage. evtl. m.Lagerraum , für sofort od.
iväter zu mieten gefudit.
Offerten unter S . 311
an den Tagbl .-Verlag.

( Wohnungen
1» vertau schen j

TftttSfflt Die Auswahl
XOnfUj ! unt. lOOTM
Wohnungen haben Sie bei
AnmeldungJhrerWohnung
Ni anthe,Luiienstr.16,Stb .2.

töefunög 2' W .- MW.
obere Dotzbeimer Straße
gegen gleiche od. 3-Zim .-
Wobn . in der Stadt zu
tauschen gesucht. Adresse
zu erfragen im Tagbl .-
Verla g. _ Yo

Wohnungs¬
tausch!

Kinderloses Ehevaar
(deutscher Inoen .) tauscht
ß-Zimm.-Wobn . (Mainz ).
3 Z. beschlagnahmt, mir
3—4 Zimm . (Wiesbaden !.
Eoentl . sucht es solche in
Villa . Off . unt . U. 318
an den Tagbl .-Verlag.

MlMW ~)
( Mapltallen -Angrbote )

40U00—60000 Inrt
als 2. Hvootbek v. Selbstg
sofort auszuleiben . Oil.
M . 318 an Taabl .-Verl.
(  Kapitalien -Sesuchr )

Sofort.
Angestellter sucht für

Eeickäftszwecke 8088 Mk.
gegen Sicherbeit und b.
Zinsen. Nur von Selbst¬
geber. Off. unt . L. 328
LU—den—.Tagbl .-Verlag ._
Wer leibt jungen streb¬

samen Geschäftsleuten5«»« Mk.
gegem wöchentliche Rück-
zablung u. bobe Zinsen?
Es kommen nur Selb ^-
aeber in Krage. Off. unt.
W 317 an Tagbl .-Verl.

Villa
mit mod. Einrichtung,
Autogarage . Stallungen,
gr. Zier - u. Obstgarten,
zu verkaufen . Eschenauer.
Eöbenstraße 21. 1.

Gutgehende
Wirtschaft

nahe Wiesbaden , mit
3-Zimmer - Wohnung , ist
Familienverbältn . halber
sofort zu verk.. mit Tausch
einer 3-Zim . - Wohnui -g.
Offerten unter L. 319 an
den Tagbl .-Nerlaa.
UWlmWlWM
Nabe Ratbaus u. Sckau-
fvielbaus . mit 25 Fremd .-
Zimmern für 300 000 Mk.
zu verkaufen. Off. unter
A. 587 an Tagb l.-Verl.
sJmmöbilien -Kaufgefuchr)

An- u. Verkauf
von Wohn- u. Geschäftsy.
Bensionen. Hotels . Land¬
häusern u. Villen jowie
Geschäfte aller Art . auch
Hyootheken in ied . Höbe
vermittelt rasch u. reell
Rhein .-Lothr . Immobil .»
Geschäft. Filiale Wies-
baden. Häfnerg . 12. F 59

llt oiet

zu kaufen gesucht
in schöner Lage u. bal¬
digst beziehbar . Okkerien
unter F . 228 an den
.T ktllhl-McrlLL _ _ £ 1I2
Villa zu kamen gesucht.

5 Zimmer . Bad . Küche.
Elektr .. Gas . Heizung,
freistehend, mit großem
Obst- und Gemüsegarten.
Angebote an Brockes.
Mauerstrabe 11. Düssel¬
dorf F 125

Zniimbilim )
r ' JmmobÜien -Derkäufe )

ßcli.F.Mmm
Goethestr .13, Tel. 6336

Kelche Auswahl in
iiiljgn Wohn - u. Ge-
vlliStli schäftshäusern.
Hotels , Grundstücken.

MfMI. Mio
m groß. Garten . Garage.
Treibbausanlanen u. 15
Zimmern sofort zu verk.
Offerten unter W, 319
an den Tag bl.-Veriag,_

vklm Sk« IsW»s
i. f. 2 .. iof. au verk. Näh.
P . Blier . Moritzstr̂ _45.

Haus mit Stallung.
Wagenremiie . Heu- und
Stroh -Vorrätezu , vert.
Eschenauer. Eöbenstr . 21.

Villa gesucht!
schönes, modernes Objekt,
in Mainz od. Nähe , bei
hoher Anzahlung , mit
0 - 8 Zim . nebst Zubeb.
Muß zu beziehen fein.
Zahle bis 200 Mille.

Heinr . Lenz
Geschäftshaus

in erster Lage, zu kaufen
gesucht. Off. nur von
Selbstverk. unter O. 314
an den Tagbl .-Verlag.

tim  mit Weinerei
zu kaufen ges. Off . nur
von Selbstverk. u. S . 314
an den Tagbl .-Verlag .

6oioÄ Mii er
sucht gutaeb . Familien¬
vension mit Saus oder
Hotel zu übernehm . Geil.
Anfragen unter L. 315
an den Tagbl .-Verlag.

Rübe Bnbnbok. mit 4- bis
6-Zim.-Wobn .. d. mögl
bald, zu beziehen ist. Oif.
unter U. 318 an den
Tagbl .-Verlag.

Hausbesitzer!
Erststelliges Hypothekenkapital

zu günstigen Bedingungen auszuleihen.
Robert Götz, Rheinstr. 91, 1. Telephon 4840.

Pension oder Villa
in Nähe des Kurhau'eS, mit 15—20 Zimmern,

gegen bar zu kaufe., gesucht
Offerten unter T. 3 5 an den Tagbla 't-Verlag

1 Polster Garnitur
(Sofa . 2 Seif .). 1 Schauk.-
Stubl . 1 rundes Marm .-

Ssrlfliife 1- - - >
' Prioat -Berkäuf« )

1 gute Ziege
wegzugsb. sofort zu verk.
Zu besichtigen bei „Strikter . Anelberg.
Junge bildschöne
deutsche Schäserhunoe

billig zu verk. Walkmuhl-
straße 22.

Kräftige Borerbündin,
wachsam, 'u. b/t  I . alte
Junge billig abzugeben
Gartenstraße 8.
Rasfenr . jg. Zwerg-Reb-

pinfcher. Foxterrier , z. vk.
Brandt . Kellerstr . 6.

Wolfsspitz
12 W. alt . zu verkaufen.
Müller . Schwalb . Str . 75

Rassereine
Forterrier-Hündin
1Mi Jabr alt . schönes
Tierchen , umständebalber
in nur gute Hände abzu¬
geben. Preis 200 Mk.
Interessenten belieb, stck
zu melden, möglichst bis
ioätestens Donnerstag
morgen in Sonnenberg.
Tennelbachstraße 9
mim  Wserhiinöln
Ta Stammbaum . 2Y> 3 ..
nut dressiert, lebt wach¬
sam. »u verkaufen Walk-
müblstrabe 9.

Wachsamer Hofhund
billig zu verk. Rhein¬
straße 77. Laden.

Brieftauben
verkauft Paul Kühn,
Adlerstraße 53.
EZitsnsts AlegenW!

Samowar , echt Tula.
Prachtstück alt . Familien-
erbe . für fest 100 Dollars
verkäuflich.

Frau Dr . Bücklee.
Sedanvlab 5.

MlLaiidkeiWe!
Guter Artikel.

Mmm.'Mll.gejösse!
sehr preiswert abzugeben.Llnzuieben zw. 1—^ 4 u.
abends . Frau A Diebels.
DobbeimA Straße 68.

ISrtlm
kl. Samtbut 88 zu verk.
Zchmidt . Boickstr.13. M .P.

Moderne Pelzkragen
billig zu verl . M . öluck,
Zietenring 17. 2 l .. Ecke
Westendstrabe.
Modell -Robe

aus Seide , mit fyntbet.
Edelstein . Malerei , neu.
oreisw . zu verkaufen.

A. Borgards.
Nerostraße 8—10. 2. Et.

Smerh. Lmtöl-Mlt
mittl . Figur , für 150 Mk.
zu verkaufen bei Sabig.
Westendstr. 1. 1. S . Mitte

Grüner Damenmantel,
D.-Halbichube (39) zu vk.
Born . Winkeler Str . 9. 1.
IW neu. Xcnitiiinaiii.
(Gr . 46—48). 1 gut erb.
do. (Gr . 42—40) billig
zu verk. Heinrich. Klaren-
tbaler Straße 3. 1.
2 aut erb. Mäntel.
2 Düd. weiche Kranen.

Weite 38.
einiae Waschbütte».
Waschmaschine.
Patevbon mit 25 Platten
billig zu verk. Kubn.
Oranienttraße 31. Part.
Neuer D.-Eummimantel

(46). 1 P . D.-Stiefel (40)
zu verk. Schul», Blücher-
ttraße 38. 3 l.

Hochiriner FraLanzug
auf Seide , für mittl . Fig .,
zu verk. bei Langenbach.
Neu berg 2. Part.
'EehröckH -Zyl .. Stevvd ..
2t. Kleiderlckr.. H.-Schuhs,
Portieren ufw. zu verk.

Herrenüberzieher
zu verkaufen.

Eramer . Stiftstr . 2L
Mantel für 10—14iäbr.

Jungen zu vk. Schaefer,
Borckstraße 3. Htb. 1.
Neuer mod. Herren -Hul
(54) zu verk. Heerklotz.
Westendstraße 15.

Herren-Skiefel,
2 Paar . Nr . 43. 150 Mk..
Damen - Stiefel , Nr . 39,
90 Mk.. gut erbalten , zu
vk. Leicher. Ouerstr . 1. 1.
1 B. eleg. H.-Lackstiesel

und Halbfchube (42—44) ,
2 Paar Dam .-Halbfchube.
Handarb . (37) . neu . »u
vk. Machenschein. Moritz-
straße 31. 3.

1 P . Mil ..Schube (44) .
1 Unterjacke. 1 Frauen¬
mantel . 1 Puppenwagen
billig zu verk. Bartel.
Stiftstraße 3. Part.

Eine ängefanaene

Kasseedecke
weiß. Leinen, u. 12 fertige
Servietten . Jahreszeiten
u. Monate darstellend,
zu verk. Preis 500 Mark.
Brodt . Moritzstraß « 41. 3.

Zu verkaufen:
12 Mir . sehr gut erb ., an
einem Stück. Tevvich-
Läuser. ein dunkler getr.
H.-Ueberzieher für mittl.
Größe, ein schwarzer eis.,
wenig gebr. Dauerbrand-
Osen mit Rohr , in dem
alles gebrannt werden
kann. Näh . Wagemann.
Möbringstraße 7. Part.

El . litlG ll . W»
für Auto oder Wagxn zu
verkaufen. Adresse im
Taabl .-Perlag . Tg

2 alte vracktoolle
Ölgemälde

bill. zu verk. Sevlmann.
Waaemannstraße 31.
Bersch, bessere Spielsachen
zu verkaufen Wagemann-
straße 20. 2. Stock.

Ausländer!
Zeitz- Sver . - Glas mit

Skala.
6^ . zu verkaufen . Räb.
bei Haas . Sckwalbacher
Straße 99. 2.
GuterMneMiMM
mit Bändern f. 200 Mk.
zu verkaufen.

Jak . Emmermann.
Wellritztal.

«ls » dzliseve « .
Ladenkaiie 200 Mk.. Sv-
stem Dünbölz n. Sckölze.
2 fast neue Mebliiebe u.
Mischmaschinenä. 180 Mk.
5000 Päkchen Süßstoff
ä 60 Pf .. 100 Schachteln
Süßstoff ä 6 Mk. An¬
fragen an

Karl Ackermann.
Nastätten i. T . Tel . 73.

Speisezimmer,
dunkel eichen, mit echten
Rindledrr - Stühlen . lehr
preiswert zu verkaufen.

Phil . Horaczek tun ..
Eltville a. Rh ..
Münchsmüble.

Weg . Wegzugs
zu verk. Möbel . Porzellan.
Krittallal . uh».

Tüll . Nerotal 2. 2. Et.

Ein gr . Posten
Reste

beste Serrentuche . 50 bis
250 cm. f. Knaben- und
Durfchen-Änz.. 1 Mädch.-
Mantel u. ickw. Frauen¬
mantel »u verk. Karl
Schneider . Rbeinstr . 51. 1.
alte Artilleriekaierne.

Vvilette Bertftelie
mit Rahmen , ferner lack.
Bettstelle . Kinderstüblchen
u. großer ovaler Auszieh¬
tisch zu verkaufen bei
^ Heiner !.Iobannisb eraer Skr . 5. 4.

Gute eif. Bettstelle
u. eine Kinder -Dreborgel
mit 35 auilegb . Platten
»u verkauf. Wirbelauer
Eöbenst raße 10. Mtb . 1 l
Schlafsofa m Bettkasten

Pt verkaufen bei Wendel
Friedrichstrabe 39, 4 r.
von 1—5 Ubr nachm.

Gutes Sofa bill . zu verl.
Steinmetz . Luiienstr . 49. 3

Chaiselongue
bill . Zindel , ^ teingasse 31
Neue clea. Küchenemr.

(Küchenbüfett rund geb.)
bill . zu verk. Brustmann.
Niederwaldstr . 6. Werkst.

Ein Küchenfchrank
mit Regalaufs .. 1 Plissee-
Masckine. eine mittelgr.
Kinderbettl .. ein amerik.
Ofen zu verk. bei Erbe,
Oranienstraße 44.

Ein Spiegel mit Eold-
rabmen , 1LA m lg.. 70 cm
breit , zu verkauf . Wenke.
Zietenrning 2. 1 r.

Fahnen schilder
mit Verzierung . 4 Gas¬
herde u. 1 Gasbackofen
zu verkaufen b. Müller,Schwalbacher Straße 75.

Mch - A -ilt - MWöi
modern , m. 3 Walzen.
2 eich. Wafckbütten . eine
Wringmaschine . Eumm.i-
walzen . zum Gefamtvreis
v.̂ .850 Mk, ẑu vk. Eugen

Gut erb. Handwagen
zu verkaufen . Heinz. Porck-
ttraße 15. H. P.
Kinderwagen bill. z. vk.
bei Alt . Waldstr . 55. 2.

Ein vr.
Herren- Fahnad

kettenlos . u. Drabtg ' as-
scheibe <84X146 ) u. versch.
kleinere billig zu verk.
Badior . Jabnitr . 3. 2 r.

Ent erb. Fahrrad
billig zu verk. Nähere»
bei Kaltwasser . Dotzheim.
Biebricker Landstr . 1, 1.
Nähe der Straßenmuble.
Anzui . nachm, v. 5 Ubr ab
Ein Brikett -Dauerbrand»

Ofen zu verk. Klein,
Blücherstraße 30. Ecklad.

1 Säulen -Oeicken.
1 kl. BLaeloken. 1 Eas-
zna' amve . mehr. Lüster.
1 starke Gartentür billig
zu verkaufen bei Blum.
Dotzbeimer Str . 9. Part.

Fässer
Leere % . Stückfässer.

600—700 Liter , a. kleinere
Fässer , frisch geleert , sehr
gut erbalten , billig zu
verkaufen.

Juan Berta.
Soanifche Weinstube. ^Michelsbera 7 Tel. 1070.

Großer Bosten
leere Kisten

abzugeben . Ed. Wengandt.
Kirchgasse 48.
Leere Kisten preismelk
Frankenstr . 21. 2. Reuter.

809 Backsteine
billig zu verk. Salm,
Frankfurter Straße 41a.
nebenan.

Prima RistöeMs
100 Rhabarber , gebr.
Blumentövie . 12ivrosf.
Dovoelleiter bill . zu verk.

Saün.
Frankfurter Straße 41a.

nebenan.
.Händler-Verkäufe J
Betten . Schränke.

Küchenemr .. Wafchkom..
Tische. Sofa -Earnitur d.
zu verkaufen . Kannen-
bera Oranienstraße 12.

Prachtv . Bertilo.
Küchen-Einr .. Kleiderschr..
rote Plüschgarn .. Ebaije-
longue . Kinderbett b. zu
verk. Meier . Adlerstr. 53.

JlaufseHe

Zahle höchste Preise
für Brillanten

Goid-u.Silber-
gegenstände, Bestecke
Zahngebisse

Kleider . Wäsche , MöheU
Wagemannstrasse 13
2. Stock, Schiffer

nur Etaprenceschäft.

üleidel, MW.
Möbel üjai.

kauft und zahlt am beste»
Frau Klein

Evutinttr 3. F!vr. 3498.
Schreibmaschine

zu kaufen gejucht.
Sulrberger,

Adelbeidstr. 75. Tel. 772.
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Sette 8. Mittwoch . 28. OttoLer 1S21.
Erammopho ». Stebwerk.

mit Platten ru kaufen ge¬
juckt. Off. an Piatteroth.
Herderstrabe 27.„Adler " oder ..Stower.

gut erholten , »u kauten
gejucht. Preis -Onerten an

G. Cammerer.
Taunusstr.  1.

Hu che st in gut erhaltenesPiano
i'i kaufen.Näh.an FrauIkoft. Klaoier -Lebrerm.
,n «,s»naustratze 9. l.
Au lauten gesucht1Kilo.

Mb . Dr . F. Treibmann.
Bertramstratze 9. {■-
Schlafzimmer

gut erh.. u. mit nur guten
Einlagen aus best.. . Hause
zu kaufen gej. Öff. mit
Preis an Amacher. Bleb
ricker Stratze 23. Gth.

Badeofen
Kohlen- od. Gasfeuer ., k.
Krennrick.  Feldstratze 10-s

Wie sbadener Tagblatt. _ « -«- *’■ f87-

Hotel Wiesbadener Hoff ij I UllftlBl :l | IlL 1EI
9 Morits . o-aßa T . lephoi 9999 - Morl « . t» »S. 9. j

mellinq, Kuu'er,
Zinn , Zink, Blei . Flasche»,
Lacke, Fette ujw. lauft |u, 4878.Parterre.

Flaschen
kalt alle Sorten.

Kerben OgeWlk

100 Zimmer mit warm u. kalt fließendem Waasor,
Telephon u. Normaluhren.

Einlieitszimmerpreis Mk. 88.
Für Dauermieter Preisermäßigung.

Heut * Mittwoch , eh 7*/* h **rBAU.
Kein Weinzwang. Jazz -Ba

Großes Orchester.

Resfauranf

allerhöchsten Preisen.
Metall . Panter.

zu
jowre Meran,
Felle , uiw. e Linner.
ö Miin «|tt . 23. Tel . .1471

Geb. junge Dame,
Französin, erteilt grundl.

. tlnterr . u. Korwerjatron.
!Off, u. O. 818 Tagbl .-M.

Wer er reift liriterpr.

Ing ., mim . ouui ., luuu-
iähr . rette- u. redeaew..wünscht lick an van.

Federbett o. jg. Ehepaar
*ii kaufen gej. Steinmez.
El eonare nstratze 8. 4.
^utzb .-votierter *

MiiieliÄWl
eventuell mit Wäsche¬
schrank. 2- od. Zteil .. und
Waickkom. m. Sviegelauf-
satz von Privat zu kaufen
gesucht.

Dicker . Quer stratze 1.erb. Fahrrad
zu kaufen gesucht, Heinr.
Schumacher. Dotzheim.

Leere WizinMen
kauft Drogerie Eratz,
LangMieL ?. - -
Leere Kisten

möglichst gleicher Grötze.

Unterricht in „ ... , .
FlMöW ll. WMlh?
Angebote unter S . 3) 701den Taabl .-Berl . erbeten.

zu kaufen gesucht.Andreae.
Dotzkeimer Stratze 61

Russischen
Unterricht

Mist
an Deutsche. Franzosen u.
Engländer erteilt erfahr .,
soeben aus Rutzland an¬

kauft zu
Phil.

Dotzheim.

löckstem Preis
Mmalb«

>tzheim. Neugasse
Telephon 1.937.

gekommener Lehrer.Emilienllratze  5,

im/L
Offerten
ßflj

Tuch- üjiHtiger Mu,
eigenes Geschäft, jucht
Beteiligung an gutgeh.
Geschäft od.Ueber-ahme
ein.Filiale,mögl.Z gar.«
Branche. Off. erb. n. 3.
14 >18 an A« .»Exh ®
Frrnj,G .m.b §>. Ma n,

eugaste 56.
Konservatorisch gebild,

staatlich geprüfte

Schng-Hlm»
Sofort zu kaufen gesucht

IDERNES KINO
50C —500 P .äfze fassend.

Offerten unt r F. 818 an dfn Tag l.-Verl.

I erteilt Unterricht aufi-r
dem Sause . aegen matzra.
Honorar . Schriftliche An¬
meldungen mit genauer
Angabe der Adresse erw

Elsbeth Fischer.
Pierstadt . Taunusstr . 1, 1

ungen

Gotö-«.5ilb?EFP!stönite
Brillanten , Platin , Dublee
lsauft zu den höchsten Tage preisen

M . Heine , Uhrmacher . Wfllritzsiratt « 4.  ]

Tanzen
.. mod.. lehrt jederr

F . Bölker.
Röderstratze 9. 1.

[  Verloren * Gesunden

Ankauf
; Gold -, Silber «, Platingegenstand

Samstag 3 Schlüssel,
t Drücker verloren . Gegen
Belohnung abzug . Wurz
Hellmundstrabe 38. 1.

AWstI.TnipfeWWll

von Gold -, stu >er «, Platingegenstanden
in jeder Form , Ringen , Ketten , Bestecken,
gold . Uhren . Servicen , alten Gebissen,
einz . Zahnen , Brillanten asm. zu aller«

höchsten Tagespreisen.

In lehr gutem
J5- il  t

I können noch Herrschaften
ieilnedmen . Beste Reker

Rbeinitrabe 68. Bart.

M.Me.Maüen,Milt .4D.
Auf Wunsch persönlichen Besuch.

Briefmarken!
«ammlungen und bessere Einzelmarken kauft zu
hohen Preisen K . PIrotti , Frankfurt a . M . ,
Aitegasse 29. 1. Tel. R . 214°. Kein harten . F200

Achtung ! Viel Ge !d!
Nur 2 Tage in Wiesbaden ! !

! Ankauf von : Künstliche Gebisse, auch zerbr.
!Teile , einzelne Zähne , Brennotifte , von

der Firma Weishaus & Co .. Köln , Sudevmann-
! str . 2, zu außergewöhnl . hohen Preisen!
) Binknul nur am Mittwoch , 26. u. Donn rstas,
j 2.' . Oktober lm Hotel Einhorm Marktstraße 82.

Anwesend von 9—7 Uhr . F 64 |
Kunden von auswärts rrhalt "n Fah tvergütung.

werden bei billigster Be¬
rechnung ausgefubrt . ON..ME 218 Taabl .-Verlag,

» xelWWi
werden gut u. billig aus-
geführt

Miel
haute nur gut erhaltenen

oder Piano!luswähl , ein Post . Rest
stofse. sowie einige Sakko

serste Marke)
und erbitte Angebot mit Angabe von
Fabrikat und Preis.

' Tb . Singhofen
Schwalbacher Str. 67.

f Mllilht ]
Franzose

aus guter Familie sucht
mit junger Dame zwecks
Konversation m Ver¬
bindung zu treten . Ott.
unter U. 817 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

LesMLN Lady
gives cerman lessons and
conversation in the after-
noon or like companion.
Wielandstraße 14. P. 1.

gibt
Zun,er Franzose

' ; Französstunden im -
gegen deutsche Stunden
Offerten unter B. SIS an
den Tagbl .-Verlag

Stuf!. mW ölt. Ceöteti*
in Deutsch. Franz , u. Englisch- in u. außer dem Hause-
Einzel» und Gruppenunterrrcht , Nachhilfestunden, Bor
beretung auf Examen. Anmeldungen erbeten tüglrch
»wischen3—6 Uhr Leerodenstratze 81. lll.

I . Wermbter . Oberlehrerm
gepr. Schulvorsteherin.

HerL-
u . Ofen-
Reinigung

führt preiswert aus

Pfeffermann
& Sohn

Drudenstrabe 8.
kdso.

Ächt . ©ßjdjflftSniQnn 140 Iabre ^ mit" voMtänd . !
mittl . Jahr ., lang - >?ch°hnungsemr rchtun^ ^ -

Mutter
iSInder (12 u, 14 Sachrel.
luckt" aus 'bieicV 'l5ene

•n co o. als weiw - >Bekanntsmaft mit nettem

beüi " Eh 1̂9- ISM I ^eamt ^ Zwecks°W »eder.
iifirer.

unter m ÜY  316 vrrebelickung.bl.-Ber ag. 13s_ 215_JüL _S .C

Engel
Kge Dame Langgasse 63 Telephon  4J

Heute
welcke Sonntag abend |
7 Ubr Uranra -Tbeater.i . . . Do" 'l . Platz . Mit ält . Dame

llaß und nack Borstelluna
sshttÄ” 1

Scf)lad)(fesf.
Römerberg 'einscktug.

i von Herrn auf Sverrfttz
um Lebenszerchen " sucht.
Zuschrift unter F . 817 an |
den Taabl .-Berlag.

Ab 11 Uhr vorm.

Wellfleisch und Bratwurst
mit Kraut u. Püree.

liefet tunaer Mann mit
8—18 Mille an rentabl.
'lnternebmen . cvtendcll
Zigarrenbranche . Ottert

(WMWsD
unteet ä . 320  an den i Schwaeat s

-1 Leihbücherei  IÜfflspis
m Rbeinga ». günstig am

Bahnhof gelegen., über¬
nimmt d.nimmt b. Vertrieb aan
barer Waren , aleich welm.
Branche. Lebens-. Futter¬
mittel uiw.. keltert oder

deutsch , englisch,
französisch

Rheinstraße 43
Ecke fuisenplatz.

Ab 6 Uhr abends

Schlachtplatte
Blut - und Lebervrurst

Schweinepfeffer, Kotelett-

Souper:

kauft Wern für Jntereff ..
Keller -. Lagerräume.
Büro sowie kaufmännische

Durch günstigen Einkaufs
verkaufe

Betriebskrast torbanden.
Offerten unter A. 865 an

Hmen-M
Metzelsuppe

Gemischte Schlachtplatte.
Bessert.

Telephon

mm Ausbau eines , liter.
Büros , evtl . Beteiligung.
Ott . »nt . L. D. 8«72. an

Mdol Msj ^ rrlLUL,
Konfektionsgeschäft oder
Schneidermeister . liefert-ermeistc. . . . .. . .
öerren -Anrü «t auf Teil
«iblung ? Oiietr.ten^ unt

Kostüme.
Paletots zu

Preisen io lange
vr . reicht. Komvl
Anzugstoffc. 3.1V bis 3.20.
von 300 Mk. an . komvl.
Futterzutaten 160 Mk.

Keine Rerrame«
rrnternehmung l

Kein Laden.
tL Fasten,er . Wiesbaden..dolisallee 6.

Briefmarken-Aürllon
des „Verein d. Fraalf . Bri . fmarkenhänd 'er' !
iS. Olto er 1«*1, 10—12, 8 « Nhr. -m « »»lei'
Volksbitdangölieimd am Sschcnhftmec Turm , W
furt a. M. Rur klassische Sachen ru U ErW
kommen zum Angebot. Z -utrrtt zur Au.tron f«tl
Katawge versendet Herr HanS Hof, r. Fa . *T

1« . m. b. H.. Frankfurt a. M . Karserstratze70.

Wes VermsWiN
30—40 Perl . fast., noch
einige Tage in d. Wocke
frei . Weitzenbarger Hof.

nimmt Nabe K.-Fnedr .-
Nina vormittags gegen

Ubr noch eine Kundm
an ? Offerten u. F . 316
an den Taghj, -Berlgg,—

Wo kann Frau

@aitenafbeiten
Wo kann Frau»WiMll. teerten?

QH u S . 319 Tasbl -M-

!l 0 . %

Waaner.
Kgtter -Frredr .-RniL.  4L.
Eleganlen Wütig

Frack-Anzüge,
sowie Muster in reicher

45 3 - w. Bekannt
zwecks Heirat mit Dame
un Alter b. 38 3 .. bub ch
energisch, häuslich u. be¬
stimmt dominierende Per , uull  JV
sönlichkeit. Briefe , LöwenboffU. 805 an den Taabl .-Bl. ~'

Naturarzt

Anzüge, versch. Ueberzieh
abzug . Anzug-sehr —

werden angen. . mit oder
ohne Stofszug ., bill . Aus-
fübrung . Schneidergeichakt
Iteinmann . Rauentbaler
Straße 7. hinter der

'rüchh 'Schneiderin empf
stch im Ans.. Aend. a. d
H. Nbeimtr .' 00. G. P ._

5m Kraut ichiieiden
_ufieölt sich Frau Grr
Rbeinftratze 47.-

aiianifurc!
Doris Bellinaer.

Schwalbacker Str . 14.
am Reftdenz-Tbeater.
Handpflege

Amalie Tumus.
ietenring '6. Part , rechrs
>altestelle Linie 8 u.
Maniküre C. 'F^ s

Ellenbogengastr 8. 1.

s MWM«
40  Mk. “Nebenverdienst.
Prosp . No. 48 gratis . FSl
P. Waacnknscht Verlag, Leipzig

Rotel „®er ßindenhof
I0alhmöhlstra38 61/63 . Telephon 253.

UKaltestelle der ß 2-
.. —— . . .

Del angenehmem

lOinteraufenthalt
günstige 9enslonsbedingungen.

, Nähmaschinen , neu
preiswert . Mayer , Wellri tstr. 27. Ho), kein Lagi

Emballagen  l
EpttMIIio

von 10 Mk. an offeriert >
iimenboff u. Kaufmann
Schwalbacher Str . 57.

wünlckt Einheirat in ein.
” ~ ' • d. Bokl. Sanatorium od. Bade-
icilanstalt . Offerten unt.

4712 an Änn -Erved.
em. E . m. b.^ H.. werden sehr teuer.

Heirat! Wir verkauf, soweit Vorrat
W 'MMN-M !Ahe
hochelegante Schnürschuhe,
bestes Lackleder, genähte

Sohlen , nur 220 Mk.
SüMpßngsnjdiiilrt

«ur 190 Mk.

Hemn'Elhche
braun , Randgenähte , dicke!

. . . A Sohlen , nur ITO Mk.
ielral tItennent%Crie?nem©OUütl)*SÖJUljQßt6110̂)0?̂
fitÄtai S18°">ü °ulinstratz- S. Tel. 6074. |

Eebild . Dame --
30 Jahre , mit Vermög..
hier zu Besuch, wünscht
die Bekannlschatt eines
gebildeten gutstt. Herrn
zwecks Heirat . Ott .., mit
Biw . welches zurucker-
stattet wird , unter E. 318
an den̂ Tagbl .-VerlsLEine Kochm
mit einem ^ iäbr.
sucht

M'

den

Praxis wieder aufgenommen
Rg . - Medizlnal - KatSr. faul fieorg JUeck

Spezialarzt für Frauenleiden
und Geburtshilfe

Main « , Ludwlgst . 2*/10, II. Telephon 874.
~ ern ‘ *Sprechstunden s 3—4 Uhr . F 19

Atö eignet ŝxch . für oll®
Küch -enaerate besonders
auch für Öfen , Badewanne^
Klosetts,Marmor, Steinbc
Hersteller -.Henkel &C1*T

Vertreter : Th . SchulÖ»
Kirchgasse 48.__

undReparaturen ichnell und
(JÜyrTwü ' Me Zubeh. viad ^ erruga^
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gibt wohlschmeckend «, leäcfctbeköewnlich« und nahrhattf
Speisen für jedermann

fOr klein und groß, jung und alt Gesund«. Krank« und Schwach«
)

F185

Am Schießplatz. Telephon 6313. Am Schloßplatz.
M»nniinTiTTWiiiiiiiliiiiiiiiii:ii(nrf.TnmnT imi'iiiiinii)iiiwii)iiiii'iiTrm7n iiTniiTnn!iiilmnm initi iiiiiiiniiiiiiiniMiwiin iiHnmB

Spezialgericht täglich von 12 und S Uhr ah:

Sitte MM,  bretisn,UttfieliimHatte.
Heute Mittwoch , von 12 Uhr abi

Gänsebraten mit Rotkraut und Kartoffeln . 15 Mk.
Rehrücken mit Krautsalat und Kartoffeln . 15 Mk.
Rehkeule mit Rahmsau :e und Kompott . . . 15 Mk.
Hasenrücken mit Rotkraut . . (5 Mk.
Koteletts mit Blumenkohl . . . . . 15 Mk.

Von 6 Uhr abi

Frische Schweinskeuleu. Klöße, m

Thalia - Theater
Kirc hsasse 72._ ->_ Telephon 6137.

:: Ellen Richter r:
in dem öaktigen Sensations -Schauspiel

10 Milliarden Volt
von Dr. Willi WolS.

II Lustiges Beiprogramm 11
Spielzeit ; S—10*/, Uhr.

Ab Freitag , den 28. Oktober:
Die neue amerikan. Ausstattungsoperette

MISS VENUS.
unter Mitwirkung erster Gesangskräfte.

Urania
Blelchstr . SO. Bleichstr . 30.

1 Nur für Erwachsene 1
mgf  Der endlich von der Zensur freigegebenej

pgg-  größte Sitten-Fllm der Gegenwart.
Hie Prostitution

(Das selbe Haus .)
Ein vor .piei und 6 groß » Akte.

Verfaßt und inszeniert von Richard Oswald.
Erstklassige Besetzung:

Reinhold Sehünzel, Anita Berber, Werner
Krauß , GussyH 11, Rita Clermont, Conrad
Veidt, Marga Köhler, Kissa von Sievers,
Fritz Beckmann, Ferdinand Bonn u. a.

Anfang : 3, 4» , f.*°, 8” Uhr.

Flora-Palast
StlftstraB « 18 .%Telephon 1038.
Palais de Danse

WIESBADEN
Das führende Haus am Platze

Ki nstl . Oberleitung Dir . Arno Blum.

Donnerstag , den £/ . ,
und Freitag , den £ 8 . Okt . 1921 1

HidePergerfaOgassa 14, Mf Sk  Rn 2E e-4 Telephon 4341. *“♦
Kabarett Sanssouci.

Vornehme „Kleinkunstbühne “ , Zweigbahn« v. Groß-Frank urt.
TBglich abends 8.30 « Auftreten namhafter Kunstkräf 'e.

Neue Direktion und Leitung : Fritz Fett . F18

Grand I rilalhalla-ffDütaiipantI
Zur uefi. Kenntnis!

».Ä , Tür Hmlmrs.
&£*, Tür Serufstänzer.

NB . Bei Gruppe 1: 1.Kategorie für Paare
vird anstatt Jazz ein Tanz nach freier
Wahl ausgeschrieben . — Probe für
Berufstänzer Freitag , 3 Uhr nachm.

ODEON .Ä -4
Das spannende Nie Carter DeLktivdrama

Flameöi
I. Teil : „ Die Urschuldigen “ .

Schauspiel in 4 Ak en.
UL Teil : „ Das Gespenstertest “ .

Schauspiel in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Bruno Elchgrün , Fritz Kampers.

Besidenz-Theater
- - Schönste » El ^ HtptelHaus _- ^
Ab Sam tag, 22. bis einsohl. Freiing, 28. Oktober.

Täglich von 3V, bis lOV̂ Uhr:
Der zweite große Albertini -Füm;

Die mmm  Taust.
8 nsations -Schauspie in 6 Akten.

In der Hauptrolle LUCIANO AEBERTINI
sowie Jack , ein Schimpanse.

Vorher : lohn und Jonny . Spitzbuben-
Groteske in 2 Akten mit Gerhard Damiuann

und Hansi Dego in den Hauptrollen.

SCHUMANN Frankfurta.M
Vari te — letzte Woche ! 7 V, Uhr . F165

®« o Reutter u. die gr. Oblober- ftttrakllonen.
Kartenverkaufa. d. Theaterkasse: 10—1 u. ab 5 Uiu*.

1 Sensations-Dastsiiiel
der

g Dbersdilent dien
Leitung des Stadtpfeifers Feist v. Zobterbarg.

a Sdiweidnifzer KellerSesl
mH heiBen Breslauer Würst 'ln. ff

Klnephon
Tannnsstraß - 1._ Nahe Koebhrnmien.

Der große Gloria -Film
nach dem Roman von Otto Jul . Bierbaum.
!! Prinz Kuckuck !!

Schauspiel in 6 Akten mit Conrad Vetdf,
Niels Priens , Anneliese Halbe.

H nliehe Bilder vom Köni ' ssee * Hoch-
grbirgs - Aufnahmen von seltener Schönheit
* Venedigs Kanäle * Blühende Landschaften
der Römischen Campagne und Sieben *
Packende Szenen aus der nächtlichen Ulrikus-
gasse in Hamburg * stempeln den Fi m zu

einem Mel terwerk der LichtbiL .kunst.
Glücklich enllobl.

Fideler Schwank in 2 Akten.

Weinstube „ Vier Türme"
Üorzüglicher SRüdesheimer 19 er

9rima Burgunder Ötofroein
YorKslr . 8,  KreHchmeier.

Fuhren aller Art.
auch auswärts, übern,
billigst. Näb. Seimann-
strabe 24. Part. ,

Mtantie
Kirchgasse IS
TELEPHON 488

Abends 8 Uhr

sinm-MM
die gefeierte

Operetten -Dhr»
vom

Apollo-Theater Wien

Auserlesene
Darbietungen

der Kleinkunst.

Original
Alexander Jazz-Band

lägt.4Uhr Tanz-Tee

U . T.
Heute:

Oie tuntillose
Canadierin.

V. und letzter Teil:

Zwischen Himmel
und Erde.

Gutes Beiprogramm.

Vorletzter Tag!

::Urwaldriesen::
MW LI!

Abteuer des Dr.Kircheisen.
Lotte Neumann.

ark- —
Kabarett

Wilhe mstr. 33
WIESBADEN.
Erstkl . konzess.

Kleinkunst -Spiele.
Ab8 Uhr abends

das OkL-Wsitstadt-Prsgramm
Lu fcür*na,V' r r .-Künst!

Greta Gadlewsld
in ihren Tar.z-Schöpf.
Wilt.Wich*rd,Grotesk-K.
Hedw.Willestrami.^ä terin
Erich Bramr.Co f rencier

Paul Ltnzh, Kaub« k
Ranard4 08*33y.Tanz l.
Hainr.frasch. «yr. Hum.
Gerda H®im,Grot.-T
Willy Överzier, Li derz. L.

Miln Endiresset*
die fe n pik.Vortr.-K

Dr. Ailos
d.Safir k. sm Hnrmon
Nach dem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAB

und die PARK-DIELE.

Hammüp
:: Lichtspials

Maurlflussfr , 13.

Harry Pie!
in dem sechsaktigen

Abenteuer-F.lm
Das Gefängnis auf

dem Meeresgründe.
Wie Adi Filmschau-

spiekrin wurde.
Lustspiel in 3 Akie
mit Adi Lyssow
vom Stuttgart . Staat¬

thea er.
Kleine Eintrittspreise:

1.5 ) bis 3.75 Mk.

Schirme
gr. Au*w., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Sender , Koonstr. 13, P.AM
Staats -Theater.

Millwoch, rs. Oftobar.
9. Cotitalluno Obomtemant A.

Pygmalion.
AomSMe tn»Akten von Bern«»

Eham.
Grau fttafllns. Amalie Laubien
Prof.Higgin»,LE. W.Bulchof)*llfr. Dooliiil«. tUJaz Andriano
LItza, i. Tochter. Helga Welfen
Frau Ctpnefocb 6ifi. M. KuhnClaraI ihre . Helga Renner«Fredn)Kinder. KarlL. Diehl
Oberst Pidering. Lust. Schwa»
Trau Pearce. M. Doppelbauer
«in Bummler. Aans Brrnhöft
Der larfalrtfch«Zuschauer

Guido Lehrmann
«in Stubenmädchen. LU. Becker
Viach dem3. Akt 10 Min. Panse.Anfang7, «nde nach8.4» Uhr,

(whaiir-Koiizeckl
Mittwoch, 25. Oktober.

Nachmittags i bis 6.30 Ular:
Abonnements-Konzart

btilUt. Kuroreusttae.
Leitung : Konaertmeiate»

Willy Kleemann.
1. Ouvertüre au «Die Fe!»»*

mülile" von Reiüizer.
2. Wiener Bürger, Walaer von

Ziehrer.
3. Einleitung »um S.Akt . Könlg

Maulred“ ran Reinecke.
4. Salt. rello von Gounod.
5. Ouvertüre au »Turandot*

von Lachner.
6. Fantaaie aus .Der Waffen*

acnm ed* von Lortaing.
7. Tarantelle von Vieuxtemps.
Abends « Uhr im grofl. Saalei

Volksatend.
Leitung: H. Jrmer, stldL

Kurkapellraeutjr.
Orchester : StidL Kurerchester.
ÖulLteu : I. Konzertmeister
Rudolf Bergmann (Violine),
Kammermusiker Danneherg
(F 8te), Kammertnua ker Kiesel
(Klavier), Kammermusiker
Franke (Trompete), Kammer¬

musiker Schiidbach (Cello),
i. Beethoven - Ouvertüre von

E. Lassen.
5. Aut.orderung aum Tanz,

Rondo von C. M. v. Weber.
J. a) Adagio (für Cello) von Q.Goltermann, b) Scherzo(für

Cello) D. v. GoSna.
Kammermusiker Sa dldbach

Am Klavier : Kammarmuaikef
E. Kiesel.

4. a) Reigen (für Fldte) ve«
Gh. Gluck, b) Menuett (für
Flöte) von VV. A. Mozart,
o) Faust-Walser (für Iriötaj
von Gounod-Popp.
Konaertmei. ter Liannaberg. .

i . Zigeunerweiaen für Vioun«
von P. baraaate.
Konzertmeister Bergmann,

6. Dnr Lenz, Leed (ur Trent»
pete ron E. Hlldaeh.Kammermusiker Franke.

7. Ouvertüre zur Oper»Rienai*
von R. Wagner,
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Verpackungen
von

^unstgegenständen, Gemälden, Glas,
Porzellan, Hochzeits-Geschenken, Erb-
schastsgütern aller Art, Möbeln rc.

und deren Versendung
werden sachgemäß ausgeführt durch 1065

t Rettenmayer
Wiesbaden —Mainz

ÜM -llmrüge
von Zimmer zu Zimmer

unter Garantie. =
TDiestiadener Tramprt-fiesßtlsdiafl

ftiedrldi Zander jr. &Co.
Adelheids !]*. 44 sso

Fernsprecher 1048. Fernsprecher 1048.

Fabriziere wieder täglich frisch feinstes
Marzipan in div. Sorten — sowie viele
meiner hervorragenden Spezialitäten der
süßen Branche. Um geneigten Zuspruch
bittet Paul Golonsky , genannt „Der süße
Onkel", Kirchg. 44, gegenüberM. Schneider.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750 „
14 kar . Gold 585 „

18 kar. Bold 333 sestsinpiily. 40.- an|
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchcjasse 70
gegenüb. Mauritiuspl. Wiesbaden.

Tel . 6138. 1063
Bok

Brennholz
Suchen- u. Eichenscheiter, ofenlangu für Kesselfeuerung,

Tannen Anzündeholz
auS Schwartenabfällen, liefert waggonweise und in
kleineren Mengen ab Lager und frei Keller.

Buchen- und Eichensägemehl
zum Räuchern stets vorrätig.

Franz Kopp & Sohn
Sägewerk und Holzhandlung.

Wie sbaden, neben Güter bahnhof West.  Tel . 5175.

Neue Steuern
kommen auf Spirituosen, deshalb empfehlen
wir noch zu maß. Preisen nur prima Qualit.

iilmitl, Fl.ft-
Weinbiand garantiert rein und alle sonst.

Spirituosen und Liköre;
bei 15 Fl. die Fl. Mk. 1.— billiger.

Hubert Schütz&Co., Likörfahrik
Kaiser-Friedrich-King 70. Tel. 6831.

vor der Steuererhohung bin ich
in der Lage, meinen werten Abnehmern

noch so lange Vorrat , folgende Marken zum
alten Preise zu liefern.

7eine Sederwaren.
Spezialität: Damenlasdhen.

Tilg ich tingang yoq  Neuheiten zu Fabrikpreisen.
Schneider , Bahnhofstraße 8,3 lks.

WgeWlte Birnen. lajdplampen, Batterien
„Kolf ", mit unbegrenzter Brenndauer.

Elektrische Sicherungs - Anlagen Ges. m. b. H
Rheinstraße 6t . — Telephon 66-t.

Spezialarzt
em. Sanatorium-Chefarzt, app' ob. im Auslande,
für Haus u. Geschlechtskranke, Blutproben etc.
Wiesbaden , IVIarktstrasse 6.
Sprechst. : 10—li , 4—6, Sonntags nur vorm.

Am King
Stück

Oberen
Stück

Engels Pflanzer
1 . -Stück

Koderland
1.-Stück

Irisch vom Tisch
Stück 1. 2 °

pmanticos
Stück 1* 2 °

Caoba
Stück 1. 5 °

Emesto
Stück 1« 5 °

Elsenzahn
2 .-Stück

Sumatra-Havanna
Fehlfarben

Stück 2 . —

wauenstein
Stück2 *®

Für sämtliche oben angeführten Marken erhöhen sich die Preise bei den nächsten Lieferungen

| von Mk. 1.— puf Mk. 1.20 | von Mk. 1.20 auf Mk. 1. 50 | von Mk. 1.50 auf Mk. 2.
usw. usw.

| Wllhelmstr ., Ecke Rhelnstr . | Taunusstraße . | Frlodrichslr ., Ecke Neugasse. |
| Am Faulbrunnenplatz . { Gegenüber der Ringk rche. |

Bille um  Beachtung meiner Schaulensler! Uli
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